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in Petersburg telegraphirte das Erſcheinen de 

Cholera daſelbſt. In Folge deſſen ſind die engli⸗ 

ſche Hafenzollbehörden angewieſen worden, Vor 

Kama 1 ſtrengen Ausführung der Quaran⸗ 
e- Vorſchriften zu treffen. 


' bezeichneten 135 
das Sleichgewicht des Budgets iets 200 Midi- 


nei 
bei 
ee imme von der Rechten verlangte den Ord⸗ 


gung.) 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Kaiſerslautkern, 17. Juli. Geſtern Abend 
traf der Erzbiſchof Loos von Utrecht hier ein. 
Derfelbe wurde von dem altkatholiſchen Pfarrer 
Kuhn und dem Vorſtande der altkatholiſchen Gemeinde 
feierlich 1 und begab ſich, unter Glockenge⸗ 
läute und Böllerſchüſſen durch die feſtlich geſchmückte 
—— ge 3 die von ee e 
Satholifche Kirche. eute Vormitta det altkatho⸗ 
lier Gore iſt ke Firmung Ar 9 

Bräüffel, 17. Jun. Der Strike in Borinage 
bat nunmehr bedeutende Dimenſtonen angenommen. 
Mehr als 10,000 Arbeiter ſind bei demſelben be⸗ 
(heiligt. Von hier find Gendarmen und von Mons 
Truppen dorthin abgeſandt, weil Ruheſtörungen be⸗ 
fürchtet werden. 


Eiſenbahn nach Swinemünde. 
Dispoſition ſtehenden Eiſenbahnen konnten den An⸗ 
| en des vermehrten Verkehrs nicht genügen, 
Dem Stettiner Speditionsgeſchäft nach Rußland 
werden jährlich immer mehr Artilel durch den diree⸗ 
ten Eiſenbahnweg entzogen. Von hauptſächlich der 
Spedition angehörenden Artikeln wurden in Stet⸗ 
tin u. A. eingeführt (es laſſen ſich darüber nur un⸗ 
gefähre Zahlen anführen): 90,000 Er. rohe Baum⸗ 
wolle, 85,000 E., Baumwollengarn, 58,000 Ge Pack 
leinen, ca. 1 Million z Roh⸗ und Brucheiſen, 
194,000 C. Eiſenbahnſchienen, 70,000 @r Flachs 
und Hanf, 52,000 8 Rohkupfer; exportirt wurden 

peditionsartikel von Schleſien aus u. A. 39,000 
Maſchinen, 58,000 e Rohzink, 17,000 er 


K Die deutſchen Oſtmarken. 


Jubitäumsbetrachtungen. 


VI: 
Wieder Daheim. 1. 
(Schluß.) Man hat Preußen bekanntlich (nicht 
erade poetiſch, aber verſtändlich) mit einer — wol⸗ 
kenen Unterfalle verglichen, die anfangs kratzt und 


beläſtigt, bald aber ſich warm, bequem und geſund 


erweiſt. Das Bild paßt auf die Noe ern Weſt⸗ 
> . f faft noch beffer, als auf den Berlauf unfe- 
30 eueſten Annexionen. Zunächſt blieb vor hundert 


Jahren das „Kratzen“ um ſo weniger aus, als der 
tient ſich ziemlich ungebehrbig erwies und feinen 
eger den Dienſt ziemlich ſauer machte. Wie man 

in den preußiſchen Handelsſtädten dachte, zeigten 

Danzig und Thorn durch ihre leidenſchaftlichen (und 

dis 1799 auch erfolgreichen) Proteſte gegen Preußen, 

Gunſten ihrer geliebten „polniſchen Freiheit“. 
Was wir zwiſchen 1866 und 1870 in Frankfurt und 
mover erlebt haben, iſt eitel freundſchaftliches 
egenkommen im Vergleich mit ver Haltung, na⸗ 

men 10 Danzigs. Man fürchtete den preußiſchen 
Deſpotigmus, den preußiſchen Corporalsſtock, das 
et che Schupzolliyftem und vor Allem — den 

Berluſt des Monopols auf den polniſchen Handel. 

Man begab ſich unter ruſſiſchen Schutz und ließ es 

im Verkehr mit preußiſchen Unterthanen und Behör⸗ 
den jo weit die Macht irgend reichte, an jener Lei⸗ 
denſchaftlichkeit nicht fehlen, die das Sträuben gegen 
das Unvermeidliche oft zu kennzeichnen pflegt; El⸗ 
bing, welches auf Koſten Danzigs zu gewinnen hoffte, 


Telegr. Depeſchen der Dan iger Zeitung. 
Der britiſche e 


Depoſitencapital von 933,000 % In Danzig be⸗ 
trug der Geſammtumſatz bei der Königl. Bank, der 
Pri atbank und dem Sparkaſſen⸗Actienverein 226 
Millionen & (darunter die Privatbank 1184 Mill.). 
Bemerkenswerth iſt in Danzig die Vermehrung der 
Depoſitencapitalien geweſen; es blieben Beſtand im 
Jahre 1871 bei den 3 genannten Banken nahezu 
41 Millionen g. 

Schließlich wollen wir noch auf das Capital des 
Stettiner Berichts hinweiſen, welches von den dortigen 
Fabriken handelt. Die dortigen Maſchinenbau⸗ 
Anſtalten, die Cementfabriken, Getreide», Dampf- 
ölmühlen und chemiſchen Fabriken haben während des 

ahres 1871 eine umfangreiche und gewinnbringende 

hätigkeit entwickelt. Stettin hat außer der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft, 6 Verſicherungs⸗ 
anftalten und den Banken 23 induſtrielle Actien⸗ 

eſellſchaften, darunter ſind 9 in den beiden letzten 

ahren mit einem Capital von nahezu 43 Million % 
ins Leben gerufen. Danzig war in Bezug auf ſeine 
induſtrielle Thätigkeit ſehr zurückgeblieben und es iſt 
oft genug bedauert worden, daß unſer Platz von 
ſeiner natürlichen, günſtigen Lage ſo wenig Gebrauch 
mache. Dieſer nach dieſer Richtung hin vollſtändig 
berechtigte Tadel hat früher oft hier und auswärts 
zu einem ſchiefen Urtheil über die Geſammtthätigkeit 
unſerer Kaufmannſchaft geführt. Man unterſchätzte 
dieſelbe eben fo häufig, als man biefenige benachbar⸗ 
ter Plätze überſchätzte. Wir ſtellen nicht in Abrede, 
daß es in unſerm Holz⸗ und Getreidehandel noch 
manchen Zopf abzuſchneiden und manches Hinderniß 
wegzurämen gar aber wir gewinnen doch aus den 
vorliegenden hatfachen die Ueberzeugung, daß es mit 
dem Handel unſerer Stadt nicht ſo übel beſtellt 
iſt, wie man hier und auswärts ſo häufig hört und 
daß bei energiſcher Anſpannung unſerer Kräfte 
und Vermehrung der Communicationsmittel Danzig 


(als auf ſolide, nachhaltige Wirkung. Es ift ebenſo 


gewiß, daß Niemand gern Steuern zahlt, als daß 
reichliche und ſichere Steuererträge der Lebensſaft 
der Verwaltung ſind. Wie energiſch Friedrich gleich 
nach dem fiebeniährigen Kriege in den alten Provin⸗ 
zen in dieſem Sinne verfuhr, das lebt in den Ueber⸗ 
lieferungen von ſeinen „Kaffeeriechern“ und franzö⸗ 
ſiſchen Acciſebeamten noch heute in der Volkserinne⸗ 
rung fort. Um wie viel weniger darf man erwar⸗ 
ten, daß ein in Anarchie verwahrloſtes Geſchlecht, 
wie die weſtpreußiſche Bevölkerung von 1772, ſich 
gern und willig der ſtrengen, preußiſchen Ordnung, 
beſonders in Bezug auf a und ſonſtige Steuern 
bequemte! Des Königs vielfache Klagen über un⸗ 
verhältnißmäßig geringe Erträge (ein ſtehender Ar⸗ 
tikel in feinen Cabinetsſchreiben aus den Jahren 
1773—1780) geben darüber zu denken. Kaum mehr 
Beifall bei vielen Betheiligten fand anfangs die ener⸗ 
giſche Polizeiaufſicht über Vagabunden, Bettler, aber 
auch über Arbeiter und Handwerker jeder Art; 
von der Einführung des preußiſchen Kriegsdienſtes, 
in ſeiner ganzen furchtbaren damaligen Strenge gar 
nicht zu ſprechen. Wenn Friedrich auf leicht erwor⸗ 
benen Dank und Anerkennung gerechnet hätte, er 
wäre bald hart genug enttänfcht worden. Wer Weſt⸗ 
preußen kennt, zumal die halb flavifche, halb deutſche 
Miſchbevölkerung mancher Diſtricte, ſelbſt wie ſie 
letzt noch iſt, der wird den König verſtehen, wenn er 
(wie u. A. in dem Cabinetsſchreiben vom 7. Juni 
1776) über die unüberwindliche Trägheit und Hals⸗ 
ſtarrigkeit der arbeitenden Bevölkerung klagt, über 
ihre Schwerhörigkeit gegen Verbeſſerungen, ihr die 
anſtelligen, fleißigen Schleſier als Muſter gegenüber 
ſtellt. Um fo bewunderungswürdiger ift die Aus⸗ 
dauer, die eingehende Liebe, die Vielſeitigkeit ſeines 
Wirkens. Man glaubt einen feurigen, jungen Be⸗ 
amten, der Carriere machen will, bei der Arbeit zu 
ſehen: nicht den ergrauten e des 
ſiebenjährigen Krieges. Mit feſter Hand werden un⸗ 


mittelbar nach der Beſitznahme, noch vor der for⸗ 
mell erfolgten Abtretung, die erſten Streiche gegen 
die beiden Hauptmängel der Uebel geführt: Schon 


mit Recht hoffen darf, die Bedeutun 
gehabt, wenn auch nach anderen Richtungen hin und 
in anderer Weiſe wiederzuerlangen. In den nächſten 
Jahren werden die Berichte des Vorſteheramts der Kauf⸗ 
mannſchaft vorausſichtlich auch in Bezug auf unſere in⸗ 
duſtrielle Thätigkeit ein erfreulicheres Capitel enthal⸗ 
ten als bis bisher. Danzig ſucht jetzt nachzuholen, was es 
ſolange zu ſeinem Schaden verſäumt hat. Außer der 
Vereinsbank und Handelsgeſellſchaft ſind hier in der 
letzten Zeit zwei chemiſche Fabriken, eine große Bier⸗ 
brauerei, ein Eiſenwalzwerk, zwei Cement⸗ und eine 
Glasfabrik, eine Oelfabrik, theils bereits in Betrieb, 
theils im Bau und eine Rhederei zum Zweck der An⸗ 
ſchaffung größerer Dampfer, eine Maſchinenbauan⸗ 
ſtalt, eine Schiffswerft und Keſſelſchmiedeanſtalt in 
erheblichem Maßſtabe erweitert. Ueberall herrſcht ein 
reges Arbeiten und Schaffen; ſeit Jahren haben unſere 
ee und namentlich unſere Bauhandwerker nicht 
o vollauf Beſchäftigung gehabt, wie jetzt. Wir wol⸗ 
len nur hoffen, daß das gute Einvernehmen, welches 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern wieder⸗ 
hergeſtellt iſt, andauere und den ungeſtörten Fort⸗ 
gang der für Alle gewinnbringenden Arbeiten und 
die Früchte der geſteigerten Erwerbsthätigkeit ſichere. 


Danzig, den 18. Juli. 

Zwei Schützenfeſte verſammeln jetzt freudig be⸗ 
wegte und zugleich politiſch angeregte Schaaren um 
ihre Feſtplätze. Hannover, welches man 1868 in 
Wien als Feſtort wählte, um die Stimmung, die 
damals dort herrſchte, möglichſt ungeſchwächt dem 
künftigen Feſte zu erhalten, zeigt, wie wenig jenes 
feindſelige, verbitterte Grollen über die damals eben 
erfolgte — 9 rung der deutſchen Frage zu Gun⸗ 
ſten Preußens eine innere Berechtigung gehabt hat. 
Die an der Donau nicht müde wurden in Ausbrü⸗ 
chen über das Unglück des Vaterlandes, feine Zer⸗ 
riſſenheit, ſich vereinigten in der Hoffnung, daß die 
nächſte Zukunft wieder zerfiören werde, was 1866 
geſchaffen, ſie vereinigen ſich jegt an der Leine freu⸗ 
dig und begeiſtert in dem Hochgefühl des befrie⸗ 
digten Patriotismus, in ſtolzer, glücklicher Genug 
thuung, in enthuſiaſtiſchen Hochrufen auf eine Zu⸗ 
kunft, die halten und erfüllen möge, was die Gegen⸗ 
wart ſo herrlich begonnen, den Aufbau des einigen, 
mächtigen deutſchen Reichs. Die Wiener Gäſte, die 
Schützen des ganzen hannöverſchen Landes finden ſich 
zuſammen in gleicher Begeiſterung, kein Mißton wird 
laut, der an vergangene Zeiten, frühere Wünſche 
erinnert. — Auch in Zürich feiert das Deutſchthum 
einen ſchönen Triumph im Bunde mit der Freiheit, 
der freieren Entfaltung des Verfaſſungslebens, wie 
fie die Reviſion des Grundgeſetzes anſtrebte. Durch 
alle Kundgebungen dort geht dieſer Bag, alle find 
erwärmt von der Hoffnung, daß was eben mißlun⸗ 
gen, in kürzeſter Zeit beſſer und vollſtändiger durch⸗ 
gefürrt fein werde. So erhalten beide Feſte einen 
bedeutſamen politiſchen Inhalt. 

Ein Aehnliches erwartet man von denen der 
Septembertage, welche kurz vor der Kaiſerreiſe zum 
Marienburger Jubiläum den öſterreichiſchen Herrſcher 
nach Berlin führen werden. Rußland will dieſer 
Entrevue fern bleiben, ſowohl der Zar wie ſein 
älteſter Großfürſt verzichten auf den diesjährigen 
Beſuch. Man will hier genau wiſſen, daß eine Ein⸗ 
ladung in der That erfolgt ſei und nimmt ſie als 
einen neuen Beweis der conciliatoriſchen Politik Bis⸗ 
marcks auf, der die Beziehungen zwiſchen Rußland 
und Oeſterreich aus naheliegenden Gründen in wahr⸗ 
haft freundſchaftliche umzugeſtalten fucht. Das ſtimmt 
ledoch ſchlecht zu den Plänen der Reichsfeinde, im 
7 ³·ð.ü 


die eß 1 ultramontanen wie in den übrigen gegneriſchen La⸗ 


gern. Dort beharrt man darauf, dem Grafen An⸗ 
draſſy abenteuerliche Combinationen zur Löſung der 
orientaliſchen Frage in die Schuhe zu ſchieben, die 
Gegenſtand einer Interpellation des ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten in Wien, Herrn v. Nowikow, geworden. Der 
öſterreichiſch⸗ungariſche Miniſter ſei bei feiner Ant⸗ 
wort nicht aus der Reſerve herausgetreten und von 
ruſſiſcher Seite wird angenommen, daß in Wien zu 
keinem intimeren Verhältniß zum ruſſiſchen Hofe die 
Hand geboten werden würde. Die Freunde des Reichs⸗ 
kanzlers ſtellen darüber eben keine Klage an. Unſere 
Intereſſen gebieten uns indeſſen zunächſt die Freund⸗ 
ſchaft mit beiden Oſtmächten zu erſtreben und die 
Löſung der orientaliſchen Frage möglichſt lange hin⸗ 
a mnhieden. 

Die Initiative, welche die deutſche Regierung 
in Bezug auf die Haltung der Cabinete bei der 
nächſten Papſtwahl ergriffen, hat, wie es ſcheint, zu 
keinem Ziele geführt. Die officidfen Auseinander- 
ſetzungen, daß einige Cabinete ſich zurückhaltend, 
andere ablehnend verhalten haben, ſollen direct aus 
Varzin an das große rheiniſche Blatt gelangt ſein. 
Daß die Angelegenheit überhaupt bereits der Oeffent⸗ 
lichkeit übergeben wird, darf wohl als ein Zeichen 
dafür gelten, daß man die gegebene Anregung im 
Ganzen als geſcheitert betrachtet. Auch von Wien 
meldet man, daß die betreffenden Verhandlungen ins 
Stocken gerathen ſeien; die Schwierigkeiten einer 
Einigung haben ſich als unüberwindlich erwieſen und 
jede Macht arbeitet jetzt mit ihren beſonderen Mit⸗ 
teln für ihre beſonderen Zielpunkte. Oeſterreich 
ſpeciell allerdings nicht mit Frankreich, aber auch 
ebenſo wenig mit Deutſchland. 

Rom genießt man indeſſen dieſen theilwei⸗ 

ſen Triump E Der Ausfall der Wahlen ver⸗ 
bittert den Anhängern des Vatiean die Laune ſehr und 
giebt denen Recht, welche den Papſt arg verdammten we⸗ 
gen feiner indirecten Einwirkung auf die Wahlen, welche 
die Niederlage nun zu einer perſönlichen machen, wie 
überhaupt wegen ſeines unbeſtändigen und unruhigen 
Geiſtes, wegen ſeines Hanges nach Neuerungen, 
wegen ſeiner Leidenſchaft für Staatsſtreiche à la Na⸗ 
8 „ den er noch jetzt nachahme. Sie fagen, er 
ei immer Revolutionär inmitten der Reaction, der 
er ſich doch mit Leib und Seele ergeben bat. Den 
Cardinal Antonelli quälen die finſterſten Vorahnun⸗ 
gen. Er ſieht voraus, daß die clerikale Partei ſich 
unnöthiger Weiſe compromittiren und glänzend 
Fiasco machen wird, er ſieht voraus, daß der 
Papſt, der dieſe Schwenkung anbefohlen, da⸗ 
von nichts Anderes ernten wird, als den Verluſt des 
Glaubens an ſeine Beſtändigkeit und Unbeugſamkeit. 
Das Preſtige des „Non possumus“ iſt dahin! Die 
„Gazzetta d'Italia“ berichtet weiter: „Durch den 
Tod des Cardinals Clarelli, Erzbiſchof von Fras⸗ 
cati, iſt die Zahl der Cardinäle auf 46 redueirt, und 
Pius IX. ſcheint nicht aufgelegt, neue zu ernennen. 
Dr weiſt alle darauf gerichteten Vorſchläge der 
fremden Diplomatie zurück. Er giebt ſich den 
Schein, als ſei er ſo ſehr ein Gefangener, daß er 
keine neuen Cardinäle ereiren könne. In Wahrheit 
liegt dem ein Manöver der Jeſuiten zu Grunde, 
welche eine neue Ernennung fürchten, weil fie die 
Wahl eines Papſtes praesente cadavere, d. h. ohne 
Conclave immer ſchwieriger machen würde. 

Unbeugſam und ſtarrer faſt noch als der Greis 
im Vatican weiſt der augenblickliche Herrſcher in 
3 der kleine Thiers, jede Milde, alle 

nade, gegenüber den unglücklichen Opfern des letz⸗ 
ten, von der Regierung doch ſelbſt provocirten Auf⸗ 
CCC VE ³ m- . 


am 2. März 1772 ſchreibt der König an ſeinen Kam⸗ 
merpräſidenten v. Domhardt: „Die geiſtlichen Gü⸗ 
ter laſſe Ich gleich in Adminiſtration nehmen und 
die jetzigen Inhaber in Gelde bezahlen, damit ſie 
ſich in weltlichen Sachen gar nicht zu meliren haben“ 
— und ferner: „Die Unterthanen werden vor freie 
Leute declarirt und die Leibeigenſchaft aufgehoben, 
auch dergeſtalt geſetzet, daß kein Bauer die Woche 
hindurch mehr als drei Tage Hofdienſte thut““ — 
Der eine Streich traf die Hierarchie, der andere die 
Willkürherrſchaft des Adels auf den Kopf. Zur pol⸗ 
niſchen Zeit fand kein Unfreier vor Gericht Gehör, 
wenn nicht ein Edelmann ſeine Sache vertrat; ſie 
hatten nicht die „facultas standi in judicio“, wie 
die Formel lautete. Der Edelmann war gegen ſeine 
hörigen Richter in eigener Sache, bis zur Erkennung 
härteſter Leibes⸗ und Lebens⸗Strafen. Seine Patri- 
monialrichter, wenn er ſie überhaupt fragte, waren 
abhängige Werkzeuge. An Stelle dieſer Zuſtände 
trat nun auf der Stelle und in vollem Umfange jene 
durchaus unabhängige, unparteiifche, gründliche 
Rechtspflege, in welcher der Ruhm des fridericiani⸗ 
ſchen Syſtems recht eigentlich gipfelt und, was nicht 
weniger wichtig, in den Landräthen, meiſt aus der 
Elite der verabſchiedeten Offiziere genommen, traten 
dem ſelbſtherrlichen polniſchen Adel ſcharfe und un⸗ 
beſtechliche Vertreter der Staatsautorität gegenüber. 
Die Geiſtlichkeit, in rein religißſen Dingen, in Pre⸗ 
digt und Cultus unbehindert, wird durch Einziehun 

ihres Güterbeſitzes (gegen Geldentſchädigung), dur 

Beſchränkung des Kloſterweſens, der Feiertage und 
Wallfahrten, volkswirthſchaftlich unſchädlich gemacht. 


Aber nicht zufrieden damit, geht der König auf der L 


Stelle daran, durch das einzige auf die Länge durch⸗ 
greifende Mittel die Emancipirung der Maſſen von 
ſtaats⸗ und culturfeindlichen Einflüſſen vorzubereiten. 
Neben dem preußiſchen Unteroffiziere muß der deutſche 
Schulmeiſter heran. Immer und immer wieder kommt 
der berufene Hauptvertreter des „ſtarren preußiſchen 
Militarismus“ auf dieſe Hauptfrage zurück. Schon 
am 6. Juni 1772 ſchreibt der König an Domhardt: 
„Beiläufig gebe dem Kammer⸗Präſidenten v. Dom⸗ 


hardt auch auf, daß um den Gemeinen Mann um 
ſo eher von der Polniſchen Sklaverey zurück zu brin⸗ 
gen und zur Preußiſchen Landes⸗Arth anzuführen, 
derſelbe zunächſt dahin ſehen und bedacht fein ſoll, 
daß, ſo wie ehedem im Cottbus'ſchen und in Ober⸗ 
chleſien geſchehen, teutſche Schulmeiſter in denen 
Städten und auf denen Dörfern angeſetzet, und die 
Einwohner mehr und mehr mit Teutſchen meliret 
werden.“ Schon am 14. wird der Befehl wiederholt, 
dann vielfach erneuert, und drei Jahre ſpäter kann 
der König an d'Alembert melden, daß er feinen 
weſtpreußiſchen Jungen bereits 183 neue Schulmeiſter 
verſchafft hat. Ueber den Gehalt der letztern (60 
Thaler jährlich und Gartenland) wird man weniger 
erſchrecken, wenn man erwägt, daß ein Königlicher 
Kriegs⸗ und Domänenrath (Regierungsrath) damals 
400 Thaler erhielt, und daß man mit 20,000 Thalern 
ein ganzes Landſtädtchen aufbauen konnte, (wie 
wenigſtens der König an Domhardt ſchreibt, da er 
den für die Erbauung des abgebrannten Gursno 
gemachten Anſchlag Lier findet). Auch die höhere 
Bildung ging bei dieſer Fürſorge nicht ganz leer 
aus. Das Jeſuiter⸗Collegium in Culm wurde am 
1. Juni 1781 in ein lönigliches Gymnaſium ver⸗ 
wandelt und aus den Schußgeldern der Mennoniten 
floſſen die Unterhaltungskoſten des bald aufblühenden 
Cadettenhauſes zu Culm: einer wichtigen Pflanz⸗ 
ſchule preußiſcher Geſinnung und Tüchtigkeit unter 
dem theilweiſe aus der Art geſchlagenen weſtpreußi⸗ 
ſchen Adel. — Aber nicht nur an Religionefreiheit 
und Rechtsſicherheit, nicht nur an Unterricht und 
geiſtiger Bildung fehlte es dem zurückgewonnenen 
ande. Die ganze Weite des bürgerlichen und länd⸗ 
lichen Lebens war Wüfte und Truͤmmerſtätte. Acker⸗ 
bau, Handwerk, Verkehr lagen gleichmäßig danieder. 
Man hatte weder Maurer, Zimmerleute, Glaſer, 
Schuſter, Schneider, noch Apotheker, Aerzte und 
zn noch Oeconomen und Förfter, noch Wege, 

anäle und Poſten. Einſame Vorwerke, adlige 
Güter, Dörfer und ſtädtiſche Straßen lagen vielfach 
in Ruinen. Es mußte Alles, Alles was zu des 
Lebens Nothdurft gehört auf einmal bedacht, gefördert, 


— 


ſtandes zurück. Wenn der Präſident die Zeit der 
allgemeinen Amneſtie erſt für gekommen erachtet, ſo⸗ 
bald das Werk der Gerechtigkeit vollbracht fein wird, 
ſo dürfte es dann nicht mehr viel zu amneſtiren 
geben, oder vielleicht dauert dies ſo lange, bis der 
letzt Allgewaltige einen neuen Umſchwung erlebt und 
ſelbſt einer Amneſtie bedarf. Die Republik, die er 
wil, iſt doch nichts weiter als ein Regime nach den 
Grundſätzen der Julimonarchie, ſtatt der Orleans 
mit der Perſon des kleinen ehrgeizigen Präſidenten 
an der Spitze. Die Republik Gambettas ſieht 
denn doch anders aus und wenn beide än⸗ 
ner heute auch noch unter derſelben Fahne 
wandeln, ſo wird jedenfalls der Tag der Spaltung her⸗ 
ankommen, in dem Momente, in dem die reactionäre 
Volksvertretung beſeitigt iſt. Der Gambetta' ſchen 
Rede bei dem Feſtbanket in La Ferts ſous Jouarre 
wird namentlich in der monarchiſchen Preſſe Frank 
reichs große Wichtigkeit beigemeſſen; man hält die⸗ 
ſelbe für das Programm des künftigen Gewalthabers. 
Es ſei ein frommer Gedanke, das große Datum der 
Erſtürmung der Baſtille zu feiern, aber man müſſe 
auch unterſuchen, wie es komme, daß das Werk der 
Männer von 1789 unvollendet geblieben ſei, und 
daß man nach faſt 90 Jahren ſelbſt noch für den 
Namen Republik kämpfen müſſe. Und daß die 
Bauern, die ſchlichten Anhänger der Legitimiſten, der b 
Orleans und Napoleons, bei jedem Regime, welches 
ihnen Frieden und Ruhe verbürgt, dem Ex⸗Dictator 
zujubeln mit der größten Begeiſterung, das giebt 
nicht allein den Rohaliſten, das giebt auch Thiers 
Manches zu denken. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Juli. Der Entwurf einer 
deutſchen Reichs⸗Civilprozez⸗Ordnung iſt fo 
weit gefördert, daß man annehmen kann, derſelbe 
werde vielleicht ſchon im nächſten Jahre den Reichs⸗ 
tag beschäftigen, wenn ſonſt nicht mittelſtaatliche 
Empfindlichkeiten, zu deren Organ ſich in Abweſen⸗ 

eit des Reichskanzlers der mit dem Oelbilde ſeines 
onigs extra beſchenkte württembergiſche Miniſter, 
Herr v. Mittnacht, gemacht hat, noch dazwiſchen 
treten. — Als Vorbeugungsmaßregel gegen die 
n Auswanderung will man jetzt die 
fen Elfe der Fahrpreiſe, die den Auswanderern 
auf den Eiſenbahnen zugeſtanden ſind, in Wegfall 


zurück, hatte der General v. Manteuffel auch diplo⸗ 
matiſche Mifftonen. 

— Die Reichsregierung reſp. der Reichs⸗ 
ſiscus weigert ſich fortgeſetzt, für die ihm gehörigen 
Grundſtücke die betreffenden Communalſteuern zu 
zahlen. Eine vom hieſigen Magiſtrat unter Zuſtim⸗ 
mung der königl. Regierung zu Potsdam gegen den 
Reichsfiscus verfügte Steuerexecution, wie die 
„Voſſ. Ztg.“ hört, vom Miniſter des Innern durch 
. Dazwiſchentreten zunächſt wieder aufgehoben 
worden. 


ſelben Datum ſind auch neue Beſtimmungen über d 
Ausbildung der Materfalien⸗Verwalter — ue 
. ichts 0 
wurger ver handlung am 17. d. 

1) Eines Abends im Januar d. J. murde in der — 
ebener Erde belegenen Wohnung des Reſtaurateur Seegre 
und zwar in der nach dem Hofe zu belegenen Stube 
ein Diebſtahl verübt. Es waren aus einer Commode 
ca. 270 „ Papiergeld, darunter ein 50⸗Thalerſchein 
und halbe Silbergroſchen im Betrage von 3 , ferner 
ſämmtliche in der Commode befindliche Wäſche und aus 
einem in der qu. Stube ſtehenden Kleiderſpinde ſämmt⸗ 
liche Kleidungsſtücke im Geſammtbetrage von 150 . 
Hofe gelegene Stubenfenſter 
Scheiben darin zerſchlagen. 


Schweiz. 

Bern, 17. Juli. Der Nationalrath iſt dem 
Beſchluſſe des Ständerathes wegen Verwilligung von 
400,000 Fr. für Organijatioa der Betheiligung an 
der Wiener Ausſtellung beigetreten, hat aber den 
vom Ständerathe bewilligten Betrag von 30,000 Fr. 
ur Unterſtützung ſolcher Arbeiter, welche die Aus⸗ 
elung beſuchen wollen, auf 60,000 Fr. erhöht. 

Zürich, 15. Juli. Der Beſuch zum eidgendf- 
ſiſchen Schützenfeſte iſt ein ungeheurer. Im 
Schießſtande herrſcht ein ſinnverwirrendes Geknatter. 
Am Sonntag Abend wurden nahezu hunderttauſend 
Schüſſe abgegeben und ſiebenundzwanzig Becherprä⸗ 
mien für hundert Nummer herausgezogen. Die po⸗ 
litiſche Stimmung iſt entſchieden der Bundes reform 
günſtig. Das Wetter iſt gut. 

England. 

London, 15. Juli. Nach der gegenwärtigen 
Lage der Dinge zu ſchließen, wird, wenn nicht in 
e Ben ein are ern ge 1105 ib 
die Arbeit im Baugewerke für lange nicht aufge 0 
nommen werden. Geld fließt über alles Erwarten e dee . de eee a zu 3 die 
in die Kaffe der Zimmerleute, und dieſer nervus auf 4 8 + 0 
rerum verfehlt auch nicht, den Muth und die Aus⸗ 
dauer der Gewerke zu erhöhen. — Ein großer Theil] E 
Dorkſhires, Lancaſhires und anderer benachbarter | nah dem Hofe öffnen würde. Nach Entfernung der ꝛc. 
Grafſchaften wird gegenwärtig von Ueberſchwem⸗ 2 fie, die Sch., die Commode aufgeſchloſſen, 
mungen ſtark heimgeſucht. Bereits find Menſchen⸗ Wahn 3 einen 50 ⸗Thalerſchein erblickt. Ihre 
leben zu beklagen, und der dem Eigenthum der Be⸗ ng babe fie der K. mitgetbeilt, und 


2 8 ach Deffaung d 
bee ore Sean . er e e ane dr Seen 


- g bereits ausgeführt und 2 
Paris, 15. Juli Die geſtrige Rede Gam⸗ Se u 


Fenſters zerihlagen geweſen. Das Zertrik 

betta's hat die Royaliſten aller Schattirungen in Fenſtelcelten ſei ebenfalls ee erg = 
die höchſte Aufregung verfegt, obgleich ſich derſelbe jeden Verdacht von ihr — der Sch. — abzulenken. Die 
ziemlich gemäßigt ausdrückte. Minder unangenehm] R geſtebt zwar den Diebſtabl zu, will aber nicht in 
waren ihnen die Angriffe gegen die verſchiedenen das Fenster eingeſtiegen ſein, vielmehr habe die S. ihr 
Monarchien, als der Umſtand, daß der Er-Dictator | amtliche Gegenstände durch daſſelbe auf den Hof ges 
fi dieſes Mal an die Bauern wandte, und von as e Jonbern ee Die 7 
em evt en 7 ber weiteres Geld als einen Fünffig⸗Thalerſchein und einige 
Umgegend von La Ferte ſous Jouarre getreue An- 


salbe Sülbergroſchen geſtohlen hätten. Von dem Ber: 

te | bleib des übrigen Geldes wollen fie nichts wiſſen. Bel 

hänger der Royaliſten. Gambetta verſtand es, die einer Nachſuchung in der Wohnung des Schuhmachers 

Vorliebe der Bauern für Grund und Boden auf ſehr] Zbalau, wo die K wohnte, wurden im Ofen verſteckt 
feine Weiſe auszubeuten, und denſelben dadurch, daß 
er daran erinnerte, wie es vor 1789, d. h. unter der 


26 N aufgefunden, welche von d 
Fünfzig⸗Thalerſchein, den Thalau gewechſelt Nate der, 
Monarchie, um ſie beſtellt war, und zu verſtehen 
gab, daß ſie ihre heutige Lage allein der Revolution 


rügrten. Der Verbleib eines großen Theils d 

lenen Wäſche und Bekleidungsſtücke ift nicht gate 
verdanken, und daß ihr Hab und Gut, wenn die 
8 zurückkehren werde, ſtark gefährdet ſein 


Schmergalski. Diefelbe hat denſelben d 
und angegeben, daß die verehel. K 
Kaminski geb Sturnack ſie dazu verleitet habe. Die 


geweſen. Die Geſchworenen ſprachen gegen beide Ange⸗ 

klagte das Schuldig aus und der Gerichtshof veruriheſlie 

die Sch. wegen ſchweren Dlebſtahls zu 18 Monaten, die 

Könnte, K. im wiederholten Rüdfalle zu 3 Jahren Zuchthaus, — 

— Thiers hat noch immer die Abſicht, einen |?) Die verwittwete Schiffszummermann Augufte Brach⸗ 

Theil der Ferien in Fontainebleau zuzubringen. e e Vieſabe dat geg ndl 7 E 

1 } a „ Die ich in einer m 

ee die Gemächer von Ludwig XV. für fich| Pat d. bieſelbſt außerehelſch ein Kind geboren. Sie 
— Der „Times“ wird telegraphirt, daß der 

Prozeß gegen Baza ine energiſcher ſeit einigen 

Tagen betrieben werde. Auch in der Behandlung 


hörte das Kind ſchreien und beſchloß es zu töbten. 
Sie legte zu dieſem Zwecke dem Kinde eine Schnur um 
den Hals und ſchnürte denſelben zu. Demnächſt warf 

des Marſchalls ſei eine Aenderung eingetreten. Der 

Verkehr mit ſeiner Frau iſt ihm 1 worden, 

und dieſe hat ſich nach Verſailles in ein Kloſter zu⸗ 


rückgezogen. Amerika ſtände erkannte der Gerichtshof auf 24 Jahr Gefängniß. 
- 7 ; „Die geitern beendigte 3t ichts⸗ 
Newyork, 16. Juli. Die neu eingeſetzte Ber- Periode BE 1872 umfa te 7 een ihr 
waltung der Erie⸗Eiſenbahn hat eine ſtrenge wurden 17 egen 44 Perſonen gerichtete Anklageſachen 
Unterſuchung aller unter der früheren Verwaltung erledigt. Die Zahl der Verbrechen reſp. Vergehen be⸗ 
Gould's für die Geſellſchaft abgeſchloſſenen Contracte trug 78. Davon wurden durch Geſtändniß erledigt 23. 
beſchloſſen. * (W. T.) In 55 Fäll traten die Geſchwornen in Beratbun 
en. 
Aus Japan wird von religidfen Refor⸗ 


Ihr are lautete: 
men berichtet. Das Jingiſcho oder Abtheilung für 
die Schinto. Götter iſt aufgehoben und eine Abthei 
lung für Religionsunterricht gegründet worden. Die ſelb 
Verehrung der Vorfahren des Mikado wird künftig 
innerhalb des Palaſtes geſchehen und zwar vom Mi⸗ 
kado allein. 

Dani „ den 18. Juli. 

— Bei der a ei des Entwurfs für das 
Denkmal Friedrich des Großen in Marien⸗ 
burg hat, wie der „Nat. Ztg.“ mitgetheilt wird, der 60 
Entwurf von Siemering den Preis erhalten. Er 
wird nun zur Ausführung gelangen. 

— Die Cabinetsorde vom 18. Juni über die Or⸗ 
aniſation der StammsDivifionen der Rai: 
erlichen Marine, non dem dazu gehörigen Orga: 

niſations⸗Keglement, iſt jo eben veröffentlicht worden. 
Die Beſtimmungen des Reglements, welche ſich auf die 
Eintheilung der Matroſenklaſſen, ſowie auf den Beſol⸗ 
erg eat beziehen, follen analoge Anwendung auf 
bie Mannſchaften der Werftdivlſion und der Torpedo⸗ 
abtheilung finden. Die Matroſen⸗ reſp. Werf⸗Diviſion 


g der Oſtſeeflotte wird von jetzt ab als die Erſte Matroſen⸗ 
man der „N fr. Pr.“ — wird der Er-Raifer Nappo. reſp. Werſt⸗Diviſton und die Nordfeeflotte dis die Zweite 
leon hier erwartet. 


Matroſen⸗ reſp. Werft⸗Diviſion bezeichnet. Unter dem⸗ 

— . NFC | ECTS ERERGEEREEETENREETRETEEENGENEERTFERTEESEETTESESEE 
Baumeiſter Jawein (aus Rügenwalde, der eigent-] weigern den preußiſchen Unterthanen die Fahrt auf 
liche geiftige Vater des Unternehmens) muß ſich als⸗ der Weichſel, nehmen, als lebte man im tiefen Mit⸗ 
bald an die Arbeit machen und nach einem Jahre] telalter, gar ein Stapelrecht, Ausladung und Feil ⸗ 
SE, paſſiren die erflen Schiffe den Bromberger | bietung aller paffivenden Waaren in Danzig in Ans 
anal, der freilich, ohne das Bauholz, 739,956 g. ſpruch. Natürlich mußten fie den Kürzern ziehen, da 
gekoſtet hat ſtatt der 231,180 &, welche der erſte] die gehoffte ruſſiſche Hilfe ausblieb. Aber des Kö⸗ 
Anſchlag verlangte, und — einige tauſend Menſchen⸗ nigs Verfahren hielt ſich in den Grenzen gemäßigter 
leben, Nai des Fiebers, dazu. Es war faſt eine und nicht feindſe iger Anwendung feines einmal feft- 
ruſſiſche Leiſtung, aber nicht für monarchiſche Größe] ſtehenden Syſtems. Die Convention vom 22, Fe⸗ 
und Pracht, ſondern für bürgerliche, ſegenbringende bruar 1785 ſicherte nur den preußiſchen Unterthanen 
Arbeit, und wenn der Erfolg Opfer koſtete, jo hatte den freien Verkehr, und wenn die Danziger gerade 
der König doch Nichts verſäumt, um deren Zahl und | feine Urſache hatten, die königliche Antwort auf ihr 
deren Leiden zu mindern. Daß der Straßenbau] Dankſchreiben wegen Freigebung ihres Gebiets (am 
Friedrichs Vorliebe mit dem Canalbau nicht tbeilte, 22. Januar 1784) an den Spiegel zu ſtecken, fo wurde 
= fürchtete von ihm nur Erleichterung e voch auch die Zuſicherung der Schlußworte redlich 
ärſche) iſt bei dem Feldherrn nicht unbegreiflich, erfült: „Ihr könnt Euch auf mein königliches 
der ſich auf einem Terrain von dreißig bis vierzig] Wort verlaſſen, daß biefer Vergleich nicht al» 
Meilen Jahre lang abgequält hatte, um die Verei- lein beilig beobachtet werden ſoll, ſondern daß ich 
nigung der Ruſſen und Oeſterreicher zu hindern.] ich mir auch äußerſt werde angelegen ſein laſſen, den 
Seltſamer noch, als Ausflüſſe feiner bekannten, heute] Wohlſtand einer, mitten in meinen Staaten gelege- 
überwundenen volkswirthſchaftlichen Anſchauungen, nen Stadt beſtens zu fördern, und zu zeigen, daß 
erſcheinen gewiſſe Seiten ſeines directen, volkswirth⸗ ich euch und eurer ganzen Stadt mit Huld und auf⸗ 
ſchaftlichen Wirkens: die Beſchränkung der Hand⸗ richtigem Wohlwollen beigethan bin und verbleibe.“ 
werker auf die Städte und bie engherzige Auffafjung | — Als der König zwei Jahre ſpäter heim ging, bil- 
des auswärtigen Handels als eines Mittels, den] dete das alte Ordensland, von der Warthe bis zur 
Geldreichthum des Landes zu mehren. Natürlich] Memel, wieder ein aufblühendes, deutſch regiertes 
hatte fein Verhältniß zu Danzig unter dieſen An- und zu gutem Theil auch wieder deutſch empfinden ⸗ 
ſchauungen am meiſten zu leiden. Des polniſchen des Culturgebiet. Die ſieben Millionen außer⸗ 
andels wegen hatte die ſtolze Seeſtadt von ordentlicher Zuſchüſſe, die unabläſſigen Bemühungen 
reußen Nichts wiſſen mögen: fo ſollte denn] des Königs hatten reichliche und lebendige Früchte 
ein Differenzzoll bei Fordon (12 Procent gegen 2 getragen. Die Städte waren aus ihren Ruinen er⸗ 
Procent) den polniſchen Weizen, das polniſche Holz] ſtanden, der weftpreußiiche Bauer fing an, ſich als 
durch die Nogat und den 1783 vollendeten Kraffohl⸗]Menſch zu fühlen, dem Edelmann war durch Zu⸗ 
Canal nach Elbing leiten. Die Danziger Vorſtädte, wachs an Würde, Bildung und Wohlhabenheit reich» 
im preußiſchen Beſitz, füllten ſich mit privilegirten | lich erſetzt, was er an ſelbſtherrlicher Ungebundenheit 
Juden (für die der König fonft bekanntlich „nicht hatte daran geben müſſen, die Geistlichkeit fühlte 
portirt“ war), die Zollfreibeit der am 14. October und achtete die Autorität des Staats, in 
1772 gegründeten Seehandelsgeſellſchaft ging dem Frieden wohnten Katholiken und Proteftanten bei⸗ 
Danziger Handel direct zu Leibe, die Feindſelig⸗ ſammen. Und wenn unter dieſer raftlofen, ernſten 
keiten und Chicanen vervielfältigten fi auf beiden] Arbeit die ſchöne Marienburg das Dienſtkleid der 
Seiten, bis, am 5. April 1783, den Danzigern Kaufe nüchternen Kaſerne hatte anziehen müſſen, wenn zahl⸗ 
herren der Zorn mit der Weisheit davonging. Sie reiche Genoſſinnen derſelben, melaucholiſche Zeugen — 2 


Kattowitz. Am 14. d. erhielt die hieſige alt⸗ 
katholiſche Gemeinde einen ziemlich ſtarken Zu⸗ 
wachs durch den Beitritt ſämmtlicher in den Berg⸗ 
werken Oberſchleſtens beſchäftigten Italiener. Die⸗ 
ſelben kamen geſtern, 40 an der Zahl, in die alt⸗ 
katholiſche Kirche, wo ſie der Prieſter Kaminski in 
italieniſcher Sprache mit einer halbſtündigen Rede 
erbaute und von jedem einzeln die Erklärung ſeines 
Beitritts zur altkatholiſchen Gemeinde entgegennahm. 
K. predigte an dieſem Tage in deutſcher, italieniſcher 
und polniſcher Sprache. 

Darmſtadt. Der „Deutſch. Pr.“ wird von 
einem bevorſtehenden „Ereigniß in der großherzog⸗ 
lichen Familie“ geſchrieben, „das leicht politiſche Fol⸗ 
gen haben könnte.“ Es erhält ſich hartnäckig das Oe⸗ 
rücht, daß der Großherzog eine Tänzerin des 
hieſigen Theaters, die Tochter des verſtorbenen Kü⸗ 
chenknechts Appel, ſich zur linken Hand antrauen 
laſſen wolle und deshalb eine Reiſe ins Ausland an⸗ 
zutreten im Begriff ſtehe. Die Begünftigte wohnt 
ſchon ſeit Jahreu im Schloſſe, man hat ihr vielfach 
— wie es ſcheint, keineswegs mit Unrecht — einen 
Einfluß auf die Staatsverwaltung zugeſchrieben, 
und wenn auch das Gerücht nicht neu iſt, ſo erhält 
es ſich diesmal mit beſonderer Entſchiedenheit. Ein⸗ 
geweihte munkeln ſogar von einer vollzogenen Ver⸗ 
bindung. Der Schritt würde ohne Zweifel die Re⸗ 
gierungsthätigkeiten des Großherzogz einigermaßen 
einſchranken. (Ludwig III. hat eben ſein 66. Le⸗ 
bens fahr vollendet. Da er keine legitime Nachkom⸗ 
menſchaft hat, iſt ſein 3 Jahre jüngerer Bruder 
Carl erbberechtigt, deſſen älteſter Sohn Ludwig, 
vermählt mit der Prinzeſſin Alice, der Schwager 
des preußiſchen Kronprinzen iſt.) 

Oeſterreich. 

— Das Landesgericht in Wien hat die Ver⸗ 
breitung eines in Elberfeld herausgegebenen Bild⸗ 
niſſes von Ferdinand Laſſalle wegen der beigefüg⸗ 
ten Bezeichnung: „Der Kämpfer gegen die Capital⸗ 
macht“ verboten, weil darin eine Aufreizung gegen 
eine Klaſſe der bürgerlichen Geſellſchaft enthalten fei. 

Prag, 16. Juli. Heute Abend — berichtet 


ittel aber führen erfahrungsgemäß nicht zum Ziele 
und man ſollte deshalb da, wo das Gefeg nichts ver⸗ 
mag, auch von allen Präventivmitteln zurücktreten. 
Uebrigens hat es, wenn man die clerikalen Agita⸗ 
tionen außer Acht läßt, nichts Auffälliges, daß nach 
einem großen Kriege ſich die Auswanderungsluſt regt, 
namentlich in den Bevölkerungsſchichten, in welchen 
der Sinn für Bildung und Geſittung nicht ſehr ent⸗ 
wickelt iſt und die allen Ueberredungskünſten leichter 
A ſind. — Nach der Vertheilung der durch 
das Reichsgeſez vom 4. Juni 1871 fausgeſetzten 
Nationalbelohnungen hieß es, daß auch die Familie 
des inzwiſchen verſtorbenen hochverdienten Artillerie⸗ 
Generals Eduard v. Hinderſin in irgend einer 
Weiſe bedacht werden ſollte, ohne daß bis fetzt 
etwas Näheres darüber verlautet hätte. Da dieſes 
nicht der Fall war, ſo kann man annehmen, daß 
eine wie die in Rede ſtehende Dotation nicht 
weiter bewilligt worden iſt. — In Folge des Arreſtes, 
welchen der Diviſtonsbefehlshaber Generallieutenant 
el v. d. Gröben auf der Feſtung Glogau zu 
erſtehn hatte, iſt die Perſon des Generals der Ca⸗ 
vallerie v. Manteuffel wieder in den Vordergrund 
getreten und an dieſelbe Vermuthungen geknüpft 
worden, von welchen Niemand ſagen kann, ob ſie 
Grund oder nicht haben. Wie man ſich erinnern 
wird, iſt Hr. v. Manteuffel öffentlich mit einer Er⸗ 
klärung vorgetreten, die wie eine Vertheidigung aus⸗ 
ſehen ſollte und doch keine war. Er wies damals 
auch darauf hin, daß er früher mit der Piſtole in 
der Hand öffentliche Angriffe (gegen den verſtorbenen 
Abg. Tweſten) abgewehrt hätte, und ſo wenig wie 
damals wird er jetzt aden. Dem ſei nun wie 
ihm wolle: ſo viel iſt klar geworden, daſt der Ge⸗ 
neral v. Manteuffel in den höchſten militäriſchen 
Kreiſen Widerſacher hat, wie nicht leicht ein anderer 
General in ſo hoher Stellung. Unter Friedrich 
Wilhelm IV., namentlich nach der Olmütz⸗Zeit, da 
die Loſung aufgegeben wurde: der Muthige weicht 
C ³˙¹uwi CENT I BR TE NZ EIERN Lan 


lie das Kind, welches fich gar nicht mehr bewegte, in 
einen Nachteimer, trug denſelben nach der Mottlau und 
ſchüttete in dieſe den Inhalt aus. Die Leiche wurde 
ein paar Tage darauf aufgefunden. Ohne Zuziehung 
von Geſchwornen und unter per mildernder Um⸗ 


delsſtande 1. V i 38 
10 2 Sa e N wurden 38 Perſonen 


e = ieh van b dell 

er „Volksztg.“ wird von hier mitget daß 
der Secretair des biefigen Ortsvereins der Tiſch⸗ 
ler, der auf der Kaiserlichen Werft bierſelbſt ſelt ſechs 
Jahren, nur unterbrochen a beiden Feldzüge von 
1866 und 1870/71, die derſelbe mitgemacht, beſchäftigt 
war, von der K. Direction aus der Arbeit enklaſſen 


gelehrt und gelernt werden, und auf dieſem viel⸗ 
geſtaltigen, unerſchöpflichen volkswirthſchaftlichen 
Gebiet hat denn auch die Thätigkeit des großen 
Königs recht eigentlich ihre Wunder gethan; freilich 
in der ihm eigenthümlichen, von unſeren heutigen An⸗ 
ſchauungen nicht ſelten abweichenden Weiſe. Man 
fühlt in ſeinen Maßregeln überall noch die patriar⸗ 
chaliſche, von ſeinem Vater ererbte Auffaſſung des 
Monarchen als eines großen Guts⸗ und Haus⸗ 
wirthes durch. Es muthet uns ſeltſam an, wenn 
der Sieger ſo vieler Schlachten, der Hauptträger der 
continentalen Politik ſpecielle Anweiſungen über Land⸗ 
und Forſtwirthſchaft giebt, wenn er gegen zu dünnes 
Säen eifert, das Verbrennen des Heidekrauts, Grün⸗ 
düngung, Lupinen⸗ und Turnipsbau, anordnet, für 
die 118 die Anzahl der Schläge beſtimmt, (100 
ichen, 40 für Fichten), ruſſiſche Netze für die 
iſcher ankaufen läßt, über Nützlichkeit des Räucherns 
und ig De Fiſche belehrt, Maurer, Ziegel ⸗ 
ſtreicher, Zmnerleute engagirt, und bei alledem um 
jeden Thaler mit feinen Beamten handelt und feilſcht. 
Aber wenn ſeine Nachfolger ſich jetzt in der günſtigen 
Lage befinden, ſolche Dinge ihren Beamten und noch 
weit mehr dem Volke ſelbſt zu überlaſſen, ſo haben 
ſie und wir das nicht zu geringem Theile ihm zu ver⸗ 
danken. Es war eine vollſtändige Robinſonarbeit, 
die der unſterbliche Mann (freilich von trefflichen 
durch ſeinen Scharfblick gewählten Beamten unter⸗ 
ſtützt) auf dieſem tant bien que mal zurückgewon ⸗ 
nenen Stück deutſcher Erde vollzog und als ſolche 
muß ſie gewürdigt werden. Und in welche großartige 
Freigebigkeit verkehrt fi gar die berufene Kargheit 
des ande ſobald es um den Lieblingsgegenſtand 
ſeiner Fürſorge, um Förderung des Binnenhandels 
durch Canäle ſich handelt (ein Gebiet, auf dem wir 
ihm ſo ziemlich Alles verdanken, was wir haben). 
Am 27. März 1772, noch vor Beſetzung des Landes, 
machte ihn ſein getreuer v. Brentenhof, der Dom- 
ik des Netzdiſtricts, auf die Möglichkeit einer 
analverbindung zwiſchen Oder und Weichſel auf⸗ 
merlfam. Schon zwei Tage darauf, am 29., erfolgte 
die warm 2 ende Antwort des Königs. Der 


worden ſei und zwar, wie der betr. Hr. Ober⸗Ingenieur 
dada auf die Beſchwerde hinzugefügt babe, weil 
Jemand, der Orts ſecretair ſei, nicht Kaiſer⸗ 
licher Beritttiäler 355 8 Ab⸗ 
niß wurde dem Entlaſſenen verweigert. 

aa ger Hr. N bringt die beſtehende 
Polizeiverordnung in Erinnerung, wonach es unbedingt 
verboten it, in den hieſigen Feſtungsgräben vorlängs 
der Promenaden, in der Radaune, eichſel und Mott⸗ 
lau und in allen ſonſtigen Canälen und Gewäſſern ins 
nerhalb des ſtädtiſchen Polizeibezirks, an welchen eine 
öffentliche Paſſage stattfindet, frei zu baden, 

* [Polizeiliches Die bereits vielfach beſtraf⸗ 
ten Arbeiter Meyer und Kleiſt wurden in der vergange⸗ 
nen Nacht deshalb arrretirt, weil ſie den Wachtmann, 
welcher ibnen das laute Schreien und Singen unter⸗ 
ſagte, ſchimpften und angriffen; Kl. hatte ſich der Arre⸗ 
rung durch die Flucht entzogen, wurde aber ſpäter 
dingfeſt gemacht; ferner wurde der als Raufbold be: 
kannte Arbeiter Koſchnikl verhaftet, weil er den Schub: 
machergeſellen Popp ohne alle Veranlaſſung auf dem 
Alt, Graben anfiel und am Kopfe verletzte. Der 122 

ahre alte Knabe Schröder entwendete geſtern ſeinem 
flegevaterdaus einer unverſchloſſenen Kommode 5 
baares Geld, m 15 die Wohnung verließ und bis 

nicht zurückge x 
lest nicht nden. 7, Full. Bald nach Grlah des 
Schulauſſchts⸗ Beieher erklärte der katholiſche Pfarrer 

latau in Grutta der Regierung kurz und bündig, 
aß er unter den neuen Verhältniſſen auf die Local⸗ 
Schul- Inſpection in Grutta verzichte, indem er als ſei⸗ 
nen Ban ae a n um eat 
Die Regierung hat j en ergu er 
Te teen Local⸗Schul⸗Inſpector für Grutta 


Nordbahn 209,50, Böhmiſche Weſtbahn 251.00, Credit, 
actien 328,60, Franzoſen 335,00, Galizier 242, 00, 
Kaſchau⸗Oderberger 192,70, Pardubitzer 180,20, Nord⸗ 
216, 70, do. Lit. B. 185, 70, London 110, 90, 
Hamburg 81,60, Paris 43,50, Frankfurt 93, 30, 
reditlooſe 189, 00, 1860er Looſe 104, 00, Lombardiſche 
Eiſenbabn 207,40, 1864er Looſe 144,25, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 301,00, Auſtro⸗türkiſche 120,50, Napoleons 8,858, 
Ducaten 5, 313, Silbercoupons 108, 25, Eliſabethbahn 
249,70, Ungariſche Prämienlooſe 107,70, Amſterdam 
92,10, Albrechtsbahn⸗Actien 175, 50, Unionbank 274,50, 
Rudolphbahn 182, 75, Berliner Wechslerbank 396. — 
Schluß beſſer. 

Hamburg, 17. Juli. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco feſt, auf Termine flau. 
Weizen dr Juli⸗Auguſt 127% r 1000 Kilo in Marl 
Banco 158 Gd., Pe September⸗October 1277. . 
1000 Kilo in Mark Banco 150 Gd. der October⸗ 
November 1278. „r Kilo in Mark Beo. 146 Gd. — 
Roggen % Juli⸗Auguſt 1000 Kilo in Mark Banco 97 
Gd., 7 September⸗October 1000 Kilo in Mark 
Banco 98 Gd., r October⸗November 1000 Kilo in 


Mk. Be. 98 Gd. — Hafer knapp. — Gerſte ruhig. 
— Ruüböl matt, loco 24 Per October 244, — 
Spiritus ſtill, Ye 100 Liter 100 Der Juli 18, 


% 

dr September⸗October 17%, der October⸗November 157 
preuziſche Thaler. Kaffee feſt, Umſatz 3000 
Sad. — hetroleum behpt., Standard white loco 113 
Br., 114 Gd., r Juli 118 Od., Ye Auguſt⸗Dezem⸗ 
ber 114 Gd. — Wetter: Bewölkt. 

Bremen, 17. Juli. Petroleum ſteigend, Stans 
dard white loco 18 N bez. f 

Amerdam, 17. Juli. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ſehr ruhig. Roggen loco unverändert, 


ernannt. der October 1793. Raps r October 403 2 Rüböl 
Königsberg, 18. Juli. In dem W ſoco 42, der Herbſt 40%, 7 Mai 1873 Alk Schönes 
der am Dienſtage ſtattgehabten Stadtverordneten⸗Sitzung Wetter 


wurden die Gehalte der beſoldeten Stadträth⸗ 
auf den vom Magiſtrate geſtellten Antrag um je b 
jährlich erhöht, ausgenommen das des ämmererd, er 
bereits bei feiner kürzlichen Wahl eine Gehaltsz 115 
erhielt. Für den 400 5 5 wurde eine 
panne un Alter geitung“ iſt der berüchtigte 
Räuber Schettulat im Gerichts⸗Gefängniſſe zu Tilſit 
an der Unterleibs⸗Entzündung verſtorben. - 

Bromberg, 17. Juli, Der Kreistag bat heute 
die Summe von 3000 % für die zum Andenten an die 
Säcularfeier der Vereinigung des Netz⸗Diſtriets mit der 
preußiſchen Monarchie zu gründende Provinzial⸗ 
Gewerbeſchule bewilligt. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 17. Juli. Eine BB ehnun e 
vatten die Füller ' ſchen Erben der Häufer Büſchingſtraße 
No. 12 und Barnimſtraße 6, 7 und 8 auf Montag 
Vormittag ausgeſchrieben. Der — ſte der Erben hatte 
als Verwalter der Häuſer die Mietbluftigen nach der 
Büſchingſtraße 12 berufen. Früh 8 Uhr ſchon war die 
Treppe des Hauſes bis auf die Straße hinunter dicht 
mit Menſchen beſetzt. Dies mußte wohl dem Herrn 
Verwalter nicht recht gebeuer ſcheinen, denn er öffnete 
gar nicht die Thür, Dadurch wurden die Wartenden 
ungeduldig und erbrachen die Doppelthür des Zimmers. 
Es entſtand ein Exceß, fo daß die Polizei einſchreiten 
mußte. Die Auction unterblieb natürlich. Wie man 
hört, ſollte das erſte Angebot 36 % pro Fenſter fein. 

0 abnge a 

e 15 Bewilligung von macht 150,000 
A zur Herſtelkung von Wohnungen für bie 
Beamten der Bahn erſucht, — ein Antrag, der an 
diefer Stelle nicht das geringſte Hinderniß gefunden hat. 
Succeſſive ſoll dann auch auf anderen Stationen mit 
dieſer Wohlthat vorgegangen werden. Die Wohnungen 
ſollen den Inhabern gegen einen billigen Procentſatz 
überlaſſen werden und werden die Baukoſten aus den 
anfebnlichen Mitteln des Penſionsfonds 4 5 — 
Dieſer belief ſich Ende 1871 


auf die reſpectable Summe 
von 522, Jer während nur ca. 20,000 . an Pen⸗ 
ſionen zu zahlen waren. 
e en 15. Juli. Der hier weilende Opern: 
fänger Peretti gerieth heute Mittags im Spielſaale mit 
einem Engländer in Streit. Beide begaben ſich aus 
dem Saale in den Kurgarten. Peretti ging voran, 
während der Engländer ihm folgte. Mit einem Male 
og letzterer ein Meſſer und ſtieß es von rückwärts 
— Gegner in das Haupt. Tödtlich getroffen ſank 
Peretti zu Boden und wurde ſpäter in feine Wohnung 
geſchafft, wo man ſtündlich fein Ableben erwartet. Der 
ngländer ſtellte ſich freiwillig dem Gerichte. Die Auf: 
regung iſt natürlich in Folge dieſes Vorfalles eine ſehr 


II. d. M. folgendes Telegramm aus Aden erhalten hat: 
Stanley iſt angekommen und gebt mit Livingſtones 
Sohn auf einem franzöſiſchen Dampfer nach Suez. Er 
hat Briefe von Livingſtone an die Regierung und an 
ſeine Freunde. Er hat Livingſtone unwohl angetroffen, 
aber entſchloſſen, auszuharren und nicht vor Vollendung 
ſeiner Aufgabe zurückzukehren. Stanleys Leute kehren 
zurück und begleiten ihn. 

Aden, 9. Juli. Der engliſche Dampfer „Par⸗ 
naſſus“ iſt auf der Fahrt von China nach London am 
„d. M. bei Cap Gardafui geſcheitert. Die Beman 
nung des Schiffes iſt gerettet und hier angekommen. 
Man beſorgt die Plünderung der Ladung 1 Ein⸗ 
geborenen. (W. T.) 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


f lußcourſe.) Papierrente 64,35, 
Bin, 13 Jutz ole 20. ankactien 849.00, 


Verluſtes auf die Coupons. 


i Rentabilität in Procenten mit Berüdfichtigung des etwaigen 


London, 17. Juli. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für alle Artikel bei beſchränk⸗ 
tem Umſatz zu nominell unveränderten Preiſen. — 
Wetter: Bewölkt, Weſtwind. Fremde Zufuhren ſeit letztem 
are Weizen 14,930, Gerſte 2930, Hafer 18,810 

uartes. 

London, 17. Juli. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
. Türkiſche Anleihe de 1 


fl ſſen 220,000 Pf . 

Liverpool, 17. Juli. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) 12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 11%, 
misdling amerikaniſche 1048, fair Dhollerah 78, mir d⸗ 
ling fair Dhollerah 61, good middling Dhollerab 64, 
middl. Dhollerah 53, Bengal 5}, New fair Oomra 
7. goob fair Domra 88, Pernam 10%, Smyrna &%, 
Egyptiſche 10. Unverändert. 

Paris, 17. Juni. 3% Rente 54, 323. Neueſte Ans 
leihe 84, 90. Italieniſche Rente 67, 20. Franzoſen 756,25. 
Lombarden 477. 50. Türken 52, 10. Ruhig. 

Paris, 17. Juli. Productenmarkt. Rüböl 
feſt, r Juli 89, 25, ½ Auguſt 90, 00, r Septem⸗ 
ber » Dezember 91,75. — Mehl feſt, r Juli 75, 25, 
ur Auguſt 70,00, r September⸗Dezember 62,00. — 
Spiritus Yar Juli 51, 00. — Wetter: Regen. 

Antwerpen, 17. Juli. Getreidemarkt geſchäfts⸗ 
los. — Petroleummartt. (Schlußbericht.) Naffintr⸗ 
tes, Type R 45 bez., 454 Br., Pe Juli 45 
bez., 45% Br., Ye Auguſt 45 bez., 454 Br., Ne Sep⸗ 
tember 46 bez., 46 Br., Pe: September⸗Dezember 46} 
bez, 47 Br. — Steigend. 

Mem- ort, 16. Juli. (Schlußcourſe. Wechſel auf 
London in Gold 109%, Boldagio 144, / Bonds de 1885 
1165, do. neue 1134, Bonds de 1865 115%, Eriebahn 
53, Ftnots 1873, Vaumwolle 23%, Mehl 60.900., Rother 


jahrsweizen —, a. Petroleum in Newyor! 
e Gallon von 61 Pfd. 227, do. in Philadelphia 22, 
Hovanna⸗Zucker 12 93. — Höͤchſte Notirung des 


2. 5 
Goldagios 143, niedrigſte 148. 


Berlin 18. Juli. Angekommen 4 Uhr — Min. 
Erg. v. 17. Ert. v. 17. 
Weizen Juli 87¼ 86/8 J Wſtp. 3 ½ % pre.) 82/8 82% 
Sept. . 74% 74% de. 44 de. 92% 9:88 
Rogg. matt, do. 4½% do. 100% 100% 
i.. . 52/ 53 do. 8% do. 193/104 
R uli⸗Aug. | 51% 52 Lombarden 125% 1255/8 
ept.⸗Oct. 515 51/6 Franzoſen, geſt. 201% 201% 
Petroleum, Rumänier (exel.“ 44 | 96% 
120088. | 12% 129/84 umeritaner (188 96% 908% 
Rüböl loco 244 24 Staliener 66/8 665“/ 
Spirit. flau, Turten (5 0. 504% 512/8 
ui .. . 23 5 23 15 |0efer.Sitberrentel 64% 64/8 
ept.⸗Oct. 20 12 20 12 | Ruf. Banknoten. 82¼ 82¼ 
Pr. 44% conſ. 103% 103%/8 | Oefter. Banknoten 91 


| 
Woechſelerz. Lond. 6.218 6.21 
echſel 791. 


91‘ 91% 


Br, Staatsſchldſ. 
25 Belgier 


Danziger Börſe⸗ 
Amtliche Not ult 


ehr flau, 
3 130 „ 81-85 „ 

125-127* „ 78 81, 781-785 
76-78 „ bezahlt. 


——— 


to ... 
orbinals „2.0... 
A ee für 126% bunt lieferbar 80 KN 


u 

Juli⸗Auguſt 79% Br., 

76 s 
un & Ur., Jr April Mai 


Roggen loco d Tonne von 9000 
12077 48 2 bei. I 


Berliner Fondsbörſe vom 17. Juli 1872. 


Negullrungspreis für 190 & lieferbare 46 , Ins 
ländiſcher 47} 
Auf Lieferung 12077 lieferbar er Septbr.⸗October 
47 & bez., Fer October 47 & bez., ver April: 
Mai 48 & Br. 
rbſen loco Yr Tonne von 2000 2, loco weiße 
Futter: 41 & bez. 


Rübſen loco d Tonne von 2000 Winter⸗ 1027 . B 


bez., ue Septbr.⸗October 106 Gd. 
Raps loco Kr Tonne von 20007 103 . 
Geſchloſſene Frachten. 
7 Dampfer 28 und 28 Id, Hull er Dampfer 18 64, 
ntwerpen Yr Dampfer 28s 6d, Neweaſtle e Segel 
Is 4d, Gent ur Segel 28 74d % 50022, engl. Gew. 
Weizen. Holz. London Yr Segel 21s Yr Load Plan⸗ 
cons, 148 6d 7e Load fichtene Balken. Briſtol 2 Se⸗ 
gel 2ls r Load mattbucht., 208 ar Load gerades eis 
chenes Holz, 178 ½e Load fichten Holz. Weit Hartle⸗ 
pool 108 Kr Load fihtene Balken. Gent 208 Yr Load 
eichene SSleeper. Rotterdam 22 2. hol. der Laſt ges 
rade eichene Balken. Rotterdam und Dortrecht 18 2. 
boll, er Load eichene SSleeper. Oldenburg 87 % 
„r Load Dielen. Kiel 53 Pr er Load eichene 
Schwellen. f 5 
Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 
6. 213 Br., 6. 214 gem. Hamburg kurz 1493 Gd., do. 
2 Mon. 1493 Gd. Amſterdam 2 Mon. 139% Br. 
44% preuß. Conſolidirte u. diverſe Staatsanleihen 1032 
Br. 3 % preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 913 Gd 
5% Norddeutſche Bundes⸗Anleibe r. 5% 
Danziger Stadt⸗Obligatlonen 1023 Br. 35% meit- 
sreuß. Pfandbriefe, ritterſchaftliche 823 Br., 4% do. 
do. 927 Br., 4 % do. do. 100% Br., 5% do. bo. 
104 Br. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 1003 
Or 67% Amer aner r 1882 3. und 4. Serie 974 Br. 
Das Vorſeher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 18. Juli. 

Sevanſa 98 Br. Bankverein 102% Br., 1024 Gd. 
Prämie 7 Auguſt 1031 oder 14 Br. Maſchinenbau 
87 Br. Chewiſche Fabrik 100 bez. Brauerei 96 Br., 
957 Gd. 5% Türken 518 Br. Lombarden 1253 bez. 
Franzosen 2023 d. 

Dauzig, den 18. Juli. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: klarer Sonnenſchein, 
aber kühl. Wind: heftig aus Weſten. 

Weizen loco war in Folge des gänzlich geſchäfts⸗ 


bez. 


Getreide. London 


54. loſen geſtrigen Londoner Marktes auch heute bier recht 


flau, indem jede Kaufluſt fehlte; nur 65 Tonnen ſind 
zum Theil an Conſumenten abgeſetzt und wurde roth 
1282. zu 784 &, hellfarbig 123/44. zu 783 % dt 
Tonne verkauft. Termine flau und ohne Käufer, 126% 
bunt Juli 80 % Br., Juli⸗Auguſt 793 . Br., Sep: 
tember⸗October 76 % Br., April⸗Mai 76 & Br. 
Regulirungspreis 1268. bunt 80 . 

Roggen loco nur Conſumfrage und ſind 10 Toonen 
1207. zu 48 „ gekauft. Termine feſt, 12074. r Sep⸗ 
tember-Octbr. 47 bez., Oct. 47 % bez., April-Mai 
48 & Br. Regulirungspreis 120% 46 &, inländiſcher 
47 — Erbſen loco Futter⸗ 41 ½ Ne Tonne. — 
Rapps loco zu 103 % er Tonne verkauft. — Rübſen 
loco unverändert und nach Qualität mit Abe ee R, 
geſte 103 MR Pr Tonne bezahlt. Termine gefragt, 
ohne Angebot, Sept.⸗Oct. 106 % Gd. — Spiritus nicht 


ugeführt. 

5 Königsberg, 16. Juli. (o Portattus n. Grothe.) 
Welzen 421 Kilo erten feiner Güter 1 loch 
hochbunter 100 —110 Br., bunter 96—102 % Br., 
kaber 96—102 % Br. — Roggen der 40 Kilo loco 
feſt und beſſer bezablt, Termine ermattend und niedriger 


offerirt, loco 121/2277. 57 , 12224. 56 


Sr Br., 2 h 5 
bien Pr flau, loco weiße 534, 55 
bez., graue 554 Pr bez., ne 53, 54 . 1 — 
Bohnen e 45 Kilo loco 65—70 Ar Br. — Widen 
der 45 Kilo geſchäftslos, loco 45—55 Ar Br. — Buch⸗ 
weizen Ye 35 Kilo loco 40—45 % Br. — Leinſaat 
Yr 35 Kilo ſtill, loco feine 82—96 Gr Br., mittel 
70-82 Gr Br., ordinaire 60— 68 Ar Br. — Rübſen 


r. 


Ar 36 Kilo feſt und ferner etwas beſſer bezahlt, loco 
108—112 Gr bez., Raps 111 Ar bezahlt, r Juli⸗ 
Auguſt 113 Hr Br., 110 . Gd. — Leinöl Yar 


50 Kilo loco mit Faß 13 * Br., 121 , Gd. — 
Müböl r 50 Kilo loco mit Faß 12 . Br, 114 % 
Gd. — Leinkuchen e 50 Kilo loco 7580 % Br. — 
Rübkuchen er 36 Kilo loco 73—75 % Br., 71 Ar Gd. 
Spiritus . 10,000 Litres & in Poſten von 5000 
Litres und darüber, feſt, aber geſchäftslos, loco ohne 
Faß 244 & Br., 24 % Gd., Juli obne Faß 241 % 
Br., dh . Gd., Auguſt ohne Faß 243 Br., 23 
Gd., September ohne Faß 24 Br., 233 „ Gd., 
Septbr.⸗Octbr. ohne Faß 211 „ Br., 21 , Gd., 
Octbr.⸗Novbr. ohne Faß 19 A Br., 19 A Gd., 
Novbr.⸗März ohne Faß 183 A Br., 184 % Gd. 
Stettin, 17. Juli. (Oſt.⸗Zig.) Wetzen niedriger, 
Yr 2000 . loco gelber i K. 
beſſerer 74— 82 


bez., Fru 
erſte neue Roggen am Landmarkt, derſelbe war von 


ſchöner Qualität, — Sommergetreide ohne Umſatz. — 
Winter⸗rübſen ur „loco 103-109 , Septbr.⸗ 
Octbr. 109%, 4 & bez. — Rüböl ſtille, Per 20082. loco 
244 & Br., Juli⸗Auguſt 24 % Br., September⸗Octbr. 
244 A Br, W K Gd., April⸗Mai 241 Br., 24 A 
Gd. — Spiritus ruhiger, 7 100 Liter a 100% loco 
ohne Faß 23194 f R bez, Juli, Juli⸗Auguſt 24 MR 
r., Auguſt⸗Sept. 238, %, $ % bez. u. Gd., Sept. 
Octbr. 2075, 13/24 „ bez., Oct.⸗Nov. 187 Br., Frübs 
jahr 183 % Br. — Angemeldet: 2000 . Weizen, 4000 
Gr. Roggen, 1200 2. Hafer. — Megulirungs⸗Preiſe: 
Weizen 803 , Roggen 494 , Hafer 46 , Spiritus 
4% — Petroleum loco 6% bez. und Br., Septbr.⸗ 
Octbr. 65 R Br. — Schweineſchmalz, amerikaniſches 
ir 5 — 4 2 10 ine t 

affee, Jamaica, tr. bez., Campino tr. 
bez., ord. Rio 7 Her tr. bez. 5 

Berlin, 17. Juli. Weizen loco 1000 Kilogr. 
76 86 % nach Qual, r Juli 86-4—} % bz., Pre 
Juli⸗Auguſt 801—80 & bz., dr Auguſt⸗September 
7642751 & bz., Yer Sertbr.:Dctober 753 - 75 & bz., 
vr Octbr.⸗Novdr. 74 % bz., r Novpbr.⸗Dec. 73 
bz, er Aptil⸗Mai 73—72 & bz. — Roggen loco 
dur 1000 Kilogramm 49—55 nach Qualität gef., 
r Juli 533 — 53 K bz., dr Juli⸗Auguſt 523 — 52 A 
bz, . Auguſt⸗Sept. 524—4} bz., der Septembers 
Octbr. 52—4— 518 bz., . Octbr.⸗Novbr. 524— 
513 bz., r Nov.⸗Decbr. 514 % b;., er Frühjahr 
51 —504 bz. Gerſte tac r 1000 Kilogramm 
44 —48 & nach Qualität gefordert. — Hafer loco Pe 
1000 Kilogramm 4151 nach Qualität. — Erbſen 
ioc de 1000 Kilogr. Kochwaare 49-55 & nach Qua⸗ 
lität, Futterwaare 44—48 % nach Qual. — Weizen⸗ 
mebi 100 Kiiogr. Brutto unverft. incl. Sack No. 0 
114— 105 &. loco Nr. 0 10 04 * — Roggen⸗ 
megl e 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sack Nr 0 
878 N. Nr. 0 u.! 73-74 &, %r Juli 7 a 17} 
Kr nom., er Juli⸗Auguſt do., 7 Auguſt⸗September 

17 Fu bz., r Sept⸗October 7 Ag. 17 16 Pr 
bi, %r Oct.⸗November 7 16 Ar bz. — Rüböl 
* 00 Kilogramm loco ohne Faß 24 A bz., er 
Juli HR bz., der Juli⸗Auguſt do., r Auguſt⸗ 
Septbr. 244—4 , Yr September⸗October 243 —24 A 
bz., Me April⸗Mai 244 & bz. u. G. — veinöl loco 
100 Kilogramm ohne Faß 257 ½ — Petroleum raff. 
oo dr 100 Kilogr. mit Faß 13 . Pe Juli 124 *, 
zur Juli Auguſt do., r Septbr.⸗Octbr. 123 , der 
Octbr. Novbr. 123 , r Noobr.:Dechr. 13 * bz — 
Spiritus * 100 Liter a 100 & loco ohne Far 24 . 
23 N 24 Fr by, mit Faß dee Juli 23 . 23— 
15 4 bz., „7 Juli⸗Auguſt do., 7er Auguſt⸗September 
23 16-8 bz, Sept.⸗Octbr. 20 * 16— 
18 Hr bz., Nr Octbr.⸗Nov. 18 „ 24—17 Ar bi., Pe 
W u n 11-6 Hr bz., der April: Mai 18 K. 

2 Gr bi. 

* London, 15. Juli. (Kingsford u. Lay.) Die 
fremden Zufuhren betrugen in vergangener Woche von 
Weizen 30,133 Qr., darunter 3,050 von Danzig. Von 
Mehl 2.285 Faſſer und 4.491 Säcke. Von Hafer 
65,180 Qr., darunter 640 von Danzig. — Die kleine 
Zufuhr von engliſchem Weizen zum heutigen Markte 
wurde 1 einem Avanz von Is Zr Dr. auf Preiſe des 
letzten Montags genommen. Der Beſuch war ziemlich 
gut und für 8 Weizen zeigte ſich guter Conſum⸗ 
begehr zu den extremen Preiſen der vergangenen Woche. 
Gerſte, Erbſen und Bohnen waren feſt zu letzten Raten. 
In dem Werthe von Hafer fand keine Aenderung ftatt, 
IR Meblhandel veriier ruhig zu vorwöchenklichen 

reiſen. 
Weizen, engliſcher alter 57—66, neuer 56—66, Dans 
ziger, Königsberger, Elbinger er 496% alter 55—61, 
do 59 - 70, neuer 
62—66, neuer 


Schiffslinen. 

Neufahrwaſſer, 17. Juli. Wind: WSW. 

Angekommen: Ohlſen, Ellida, Antwerpen, Dach⸗ 
pfannen. orthmann, Hoſianna, Bremen; Zupke, 
Henriette, Lübeck; beide mits Asphalt. — Haaland, Sta⸗ 
vanger, Stavanger, Heringe. 

Den 18. Juli. Wind: WSW. 

Angekommen: Prohn, Thereſe, Grangemouth; 
Matz, Königin Eltſabeth, Hartlepool; Lierau, Otto Ges 
orge, Leith: Kraft, Brospero, Hull; ſämmtlich mit Kob⸗ 
In: 1 = (SD), Een Eüter. — Con⸗ 
radt, n, altes Eiſen. — Hanſen, 
Methie, Odense, Ballaſt Bae 

Geſegelt: Ohlſen, Otto, Ranea, Ballaſt. 

Ankommend: 1 Bark „Johanna“, Capt. Raſch, 
1 es „Auguſte Jeanette“, Capt. Schmidt, 2 Briggs, 

ooner. 
Thorn, 17. Juli. — Waſſerſtand: 4 Fuß 3 Zoll. 
Mind: etter: ſchön. 

Von Stettin nach Warſchau: Strache, Wehmer 
u. Reinhardt, Cement, Harz. — Schneider, dieſ., Cement. 

Von Magdeburg nach Warſchau: Köhler, 
3 Dae Rülen, . 

on Danzig na arſchau: Kuley, er, 
Harz, Catechu, Reis. 2 
Stromab: GR. 4 

Dft, Köhne, Thorn, Danzig, Steffens S., a u 
0 


. 


Weiz. 


Orlowski, derſ., do., do., dieſ., ) do. 
Fabianski, derſ., do., do., dies., 2105 15 do. 
Ulawski, derſ, do., do, dieſ., 2060 50 do. 


Meitorologiſcht Srobachtungen. 


= S Barometer, Thermometer 

85 ber im Freien. Wind und Wetter. 

17 4 333,63 J 15,6 W., mälig, bedeckt, Regen. 

10 8 333.84 12.4 Im. mäßig, bemölß. 
121 334,47 15,2 W.. lebbaft. bewölkt. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


4 21. Sipib. Died. 8 = Divi. Divid. 
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Voſenſce neut bo. 4 92 4 Oeger. Pap-Nente 4) 583 GE Naab-Grab-Pr- A. | 833 46 Magdeb.-Halberſ. 4 150% 84 keudwggb.-Berb. 4 20011 [b Moste Snolenztt5 | 95554 | do. Badener. . 4 1964 14 o men 6 80 
Weſtpreuß. Pfdbbr 33 82 do. Sb 4 647 ei Rumäniſche Anleihe8 9758 do. Str. 33 92 Bi Lüttich Limburg 4 313 0 Aybinst.Bologoye 5 85 5 Pr. Gent :®b.Gr. 5 1282 9 Warſchau ... . 624g. 6 82 
do. do. 4 | 924 44 do Gre. A v. 1858 — 115 — Finnl. 10 Rtl. Loose 95 — [ Magdeb.- Leipzig 4 26216 Mainz-Ludwigsh. 4 1771 11 tRiaſan- n ,e 5 9655 Preuß. Erd.⸗Anſt. 4 124 — [Bremen . Tag. 3 — 
do. do. 43 100 do. Looſe v. 8805 9 Schwed. 10 rtl. Looſe - — — t do. Lit. B. 4 1011 4 [Oeſter.-Franz. St. 5 202712 [Warſchau-Teresp. 5 93} 51 Prov.-Disct.- Bl. 5 148} — 
do. do. 5 104 4 do. Looſe v. 1864 89 — Türk. Anl. v. 186505 | 514 9g [Münſt. Enſch. St. P. 5 83 5 ff do. Nordweſtb. 5 130 5 Prov. Wechs.⸗Bl. 5 1051 — Sorten 
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Die im Jahre 1830 auf Gegenſeitigkeit begründete 


Lebensverſicherungs⸗Gefellſchaft zu Leipzig 


hat ihren 41. Jahresbericht und Rechnüngs⸗Abſchluß veröffentlicht, nach welchem die Ge⸗ 
a des Jahres 1871 in jeder Beziehung als über aus günſtig zu bes 
zeichnen ſind. 

Es gingen ein: 3,359 Anträge mit . . 4.438,55 Thlr. Verſ.⸗S. 
. — beſtand: 17,209 Perſonen mit cn EN 


Das Vereind-Büreau 
der Gaſtwirthe Danzigs 


kann dem dienenden Perſonal ſowohl, als 
auch den dienſtvergebenden Herrſchaften mit 
Rückſicht auf die höchſt ſolide Einrichtung 
nicht warm genug empfohlen werden. 


am Schlaafluß unſer geliebter Vater, 
Herr Franz Allert, in feinem 58, Lebens⸗ 
jahre. Dies zeigen wir tief betrübt an. 
Bruſt per Subkau. den 15. Juli 1872. 
Die Hinterbliebenen. 


i eee eee 


gr Nachmittags 24 Uhr ſtarb plötzlich 15 ei eher 
Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 


Sonnabend, den 20. Juli 1872: 


Grosses Concert 


Heute Abends 7% Uhr endete fanft rämiens ferne onds 3,012,611 b 
nach langem Leiden das Leben meiner Vertheilbarer Made a 1 % % 1 Abr Klaſſen nimmt entge⸗ 
uten das wen neee ; Veitheilbarer Ueberſchuß . . I „ ⸗Vorſteher Schul eiliges 7 
lieben Frau, unſerer guten Mutter, Dividende für 1873: 33 ee ag ſteh ch 1 Bee im Park 
7 


Schwieger und Großmutter 
rau Charlotte Borkowski. 
Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Danzig, den 17. Juli 1872. 

Die Hinterbliebenen. 
r ee 
Nothwendige Subhaſtation. 

Die der Wittwe Anna Maria Thereſe 
Horn, geb. Kuſchel, und den Erben des 
Bretiſchneidermeiſters Peter Gottlieb Horn 

ehörigen, noch auf den Namen der Horn⸗ 
chen Eheleute geſchriebenen, in Klein⸗Wald⸗ 
dorf belegenen, im Hypothekenbuche unter 
No. 12 und No. 17 verzeichneten Grundſtüͤcke 


Neben ihren reichen vorzugsweiſe in mündelſicheren Hypotheken angelegten Fonds 
gewährt die Gesch 7 
Sicherheit. 

Durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe als Dividende an die Verſicherten 
werden die Beiträge in nach altiger Weile auf das äußerſte Maß der Billigkeit vermindert. 

Die 11 0 ſeſchieht ksſtenfrei, die Auszahlung der Verſicherungsſummen 
ſchnell und ohne jeden Abzug. 

Näbere Erläuterungen werden bereitwilig ertheilt und Verſicherungen von 100 bis 
15,000 Thlr., zahlbar beim Tode oder bei Erfüllung eines voraus beſtimmten 
Lebensalters, unentgeltlich vermittelt durch den 2 

Haupt: Agenten in Danzig 


Heinrich Uphagen. 


| ie Preußiſche 


Fin theoreliſch wle praktiſch gebildeter Oe⸗ 
konom, Anfang der dreißiger Jahre, 
verheirathet, der längere Zeit hindurch auf 
verſchiedenen Gütern in der e 


ausgeführt von dem ganzen Mu 
corps des A, oſtpreuß. en 
egiments No. 5. 
Anfang 6 Uhr. Entree 2 Sgr. 
€, Schmidt. 


und Weſtfalen als Verwalter und Inſpector 
engagirt, zuletzt 5 Jahre in felöftitändiger 
Stellung in der Provinz Heilen thätig ge⸗ 
weſen und jetzt durch Familienverhältniſſe 
veranlaßt war, eine Zeitlang ſich in Oſtfries 
land aufzuhalten, ſucht, geſtützt auf die em⸗ 
pfehlendſten Zeugniſſe, ſofort oder zu Michaelis 
als Adminiſtrator oder Inſpector eine mög 
ion ſelbſtſtändige Stellung. Caution kann 
geleiſtet werden. Gef. Offerten unter Litr. H. 
1319 befördert die Annoncen⸗Expedition des 
Herrn E. Schlotte in Bremen. 


Selonke's Etablissement. 


follen 7 Ein praftiich energ- Mann, gem, Soldat, 
am 14. September er., 8 f AL 8 (Fin 55 15 5 Rank lein. Zeichn. bild 
e e u oden⸗Credit-Actien-Bank ee e Eh En came 
Kei 


im Zimmer No. 14 auf den Antrag eines 
Miteigenthümers zum Zwecke der Auseinan⸗ 
ve verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 19. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 

daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 


auf einem techn, oder Bau⸗Bureau ev. Fa: 
brik⸗Etabliſſement, Waſſerleitungs⸗ Geſchäft, 
im Comtor, als Bau » Aufieber, Inſpector, 
Verwalter ze. Stellung. Adreſſen unter No. 
—— in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


Ein 7 nüchter: 


ner Bierfahrer findet fo: 


in Berlin 


ewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund» 
tüde unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta 
in baarem Gelde. 5 
Die Beleihungs⸗Bedingungen find äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 
billigen Anforderungen genügend. 5 
ER Bee che werden entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriftliche Aus⸗ 
unft au 


I. Keil. 
Sonnabend, den 20. Juli: 
Große 


Kinder⸗Vorſtellung. 
Dremer 


Grundſteuer unterliegenden Flächen der ereitwilligite ertheilt durch i neral⸗Agenten er 

Gruntitüde bet Kl. Woldvorf No. 12: 8 Are u 2 8 fort eine {ehr einfräglicheStelle| Maghg - MP ller 
40 E. bei No. 17: 73 Are 80 OM,, der Rich“ Dühren & Co., in der Brauerei zu Neufahr⸗ ö Keller. 
Reinertrag, nach welchem die Grundſtücke zur“ (164) Bognenpfubl No. 79. waſſer. 1301) Wia am Geſange Dich erfreuen, 


So kehre heut im „Bremer“ an; 
Heut“ kommt das Neu'ſte von dem Neuen 
Und das Duett aus Norma ran. 


Aufruf. 

Zur Vorbeſprechung über di i 
hundertjaͤhrigen Bestehens der Dia 
Artillerie Brigade No. 1 werden biejen 
Avancirten, welche im Regiment ge 
haben eingeladen, ſich am 

Freitag, 19. Juli er., 
. e de Balls 
m oberen Saale eſellſchafts 
Brodbänkengaſſe, zahlreich 2 


277, B. biber 

„zahlbar bei der Danziger 
1 Wechſe l, ne 
15 K iſt verloren gegangen. Finder wird 


gebeten, denſelben gegen Belohnung bei Herrn 
Kaufm. Groth, am fohlenmarit, abzugeben, 


Neuſtadt (Weſtpreußen). 
Auf Befehl und unter Patronat J. M. 
HUNDE-HALLE. der Kaiſerin fand in Berlin am 21. April 
Hiermit die ergebene Anzeige, hab ich ] die ſechſte General⸗Verſammlung des Waters 
künftigen Montag, Dienftag, Mitt: ländiſchen Vereins ftatt. Bei dieſer Ges 
woch wegen nöthiger Renovirung und, legenheit erwies ſich, daß ſich ſe Zahl der 
Küchenänderung meine Reſtauxations⸗Lo⸗ ] Vereine erheblich vermehrt, jo daß gegen⸗ 
kalitäten Ichließen werde, C. 8 Qu. wir neben dem Haupt- Verein 374 Zwei 
1 „men jereine mit 34,573 Mi: ehen 
Handlungs-Gehilfen⸗Verein. Durch Sinzutritt der ideen fee 
Sonntag, den 21. Juli, Spaziergang in] Vereine breitet ſich alnälig ein Verband 
Geſcſchaft von Damen nach Toalmihle über | freier Liebeöthätigteit ; ber Nu Deutſchland, 
Oüva, Grenzlau, Taudenwaſſer. Abfahrt] deſſen gemeinschaft “er  Mittelpuntt der 
Babnbof Hobethor Morgens 7 Uhr. Haupt⸗Verein in Berlin unter dem Patronat 
Gleichzeitig Beſprechung über die Fahrt] 3; M. der Kalſerin iſt. Dieier bat allein in 


i : 66 einzelnen Fällen Unterſtützung t 
vo Die leg Juli im Anſchluß an im Betrage von 14,685 %, und in ſchwerer 


Kriegszeit feine Organiſation bewährt, Waren 
er Der Vorſtand. es doch vor Allen bie Ben Ber 
"SL Cafe d Angleterre eine, welche auch in Feindesland ſelbſt unſern 
früher 3 Kronen, Langebrüde am Seiligen, di 28 80 m 1 9 den kee 
geiſtthor, Täglich Abends muſikaliſche Vorträge 3 * e ell | 
einer beliebten Kapelle. Alle Biere auf Els.] werden ließen. Jetzt gilt es die 2 * 5 
Superbes Billard. Organifation auch im Frieden ren, 
(1180) And. Hein. und es eröffnet ſich ein weites Feld wohl⸗ 


— — — ͤbenrbungen. 
Der Zweig⸗Verein Neuſtadt (Weſt⸗ 


| Seebad Westerplatte. preußen) hat ſich jpeciell die Krankenpflege 


Grundſteuer veranlagt worden: bei No. 12 
nichts, bei No. 17: 113 %; der jährliche 
Nutzungswerth, nach welchem die Grundſtücke 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: bei 
No. 12: 6 &, bei No. 17: 15 3 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
gus den Steuerrollen und die Hypotheken⸗ 
ſcheine können im Bureau V. eingeſehen 
werden 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 

anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch au gefordert, 
biefelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. . 

Danzig, den 10. Juni 1872. 


Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. (6477) 
ſſmann. 


Wekanntmachun 
Der Schneidermeiſter Kraack hat 97 von 
hier entfernt und ſeine Familie in ſo hilfs⸗ 
bedürftiger Lage zurückgelaſſen, daß dieſelbe 
der öffentlichen Armenrflege anheimgefallen 
ſſt. Wir erſuchen alle Behörden, den Kraack 
im Betretungsfalle hierher zu dirigiren. 
Marienwerder, ben 3. Juli 1872, 
Der Magaiſtrat. 
Ne 7 8 

Für Medisiner. 

Im Verlage von Ferdinand 
Enke in Erlangen ist so eben 
erschienen und dureh die Buchhandlung von 
Const. Ziemssen, Langgasse 55, zu 
beziehen: 

v. Oppolzer's Vorlesungen über 
specielle Pathologie und Therapie, be- 
arbeitet und herausgegeben von Dr. E. 
Ritter von Stoffella. II, Bd 1. Lief. 
Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

v. Oppolzer’s Vorlesungen über 
die Krankheiten der Mundhöhle, der 
Speicheldrüsen, des Rachens und der 
Speiseröhre bearbeitet und heransge- | 377, 
geben von Dr. E. Ritter v. Stoffella. 
Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

Jacobson, Prof. Dr. J. Zur Reform 
des ophthalmologischen Universi- 
tätsunterrichts. 3. Beitrag. Preis 


6 Sge. 
Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſecuranz Societät, 
gegründet 1782. 

Anträge zur Verſicherung gegen Feuers⸗ 
gefahr auf Grundſtücke, Mobilien und Waa⸗ 
ren werden entgegengenommen und ertheilt 
bereitwilligit Aus kunft 


E. Rodenacker, 
Hundegaſſe No 12. 


In benlenigen Ortſchaften, in denen die Bank noch nicht vertreien iſt, werden 
Agenturen unter ſebr aünfligen Bedingungen zu errichten geſucht und bezügliche Offerten 
erbeten. Nicht. Dühren & Co. 


Silberne iſche Nahrif Landwirthſchaftl. 
Medaille. Ch cmiſche Fab rik en. 
Erſter Preis. ai Danzig. Graudenz 1872. 
Zur HerbſtBeſtellung empfehlen wir unter Gehalts-Garantie : 
Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, div. 
Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 


Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, fein gemahleuen 
Saal⸗Gyps und franzöſiſchen Gyps. 


Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe und 
des Herrn Profeſſor Dr. Birner, Director der agricultur⸗chemiſchen Verſuchs ſtation zu Ne: 


genwalde. 
Unfern neueſten Preis Courant für die Herbſt⸗Saiſon bitten wir auf unſerem 


Comtoir Langenmaxkt No. 4 in he 8 zu nehmen. 


hemiſche Fabrik zu Danzig. 
Comm anditgeſellſchaft auf Actien. 
R. Petschow. Gustav Davidsohn. 


Den Herren Nauchern empfehle ganz be⸗ 
ſonder« nachſtehende Rauchtabake. Wiener Schuh⸗Waaren 


Rollen⸗Vatinas No. 1 pro 2. 1 & 10 M 
” 5 W. Stechern, 
MT = Langenmarkt UI 


F n Burſche ordentlicher Eltern von aus⸗ 
I wärs zur Bedienung der Gäſte in einer 


Näheres Hundegasse 117, Saaletage. 
Longemarkt 31 ſſi die Hange⸗Etage, be: 
ſtehend aus 3 Stuben ꝛc. zu verm. 
Ei großer geräumiger Keller ür ein Bier⸗ 

Engros⸗Geſchäft, wird unter Bevorzugung 
der Langgaſſe und des Langenmarltes von 
ſofort geſucht. Gefällige Offerten unter 1113 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Laſtadie No. 39 B. ſind 
2 unmöblirte Stuben 
parterre zum 1. October 


zu vermiethen. 


3500 Traftenläde find fn baben, Näheres 
bei Elias Moskiewicz in Thorn. 


* 
Rollen⸗Portorico 
No. 4 in Rollen bis 3 2. pro . 15 Are, 
3 D „ ar a 0 U 
4 D 1 
ferner ſämmtliche nur vorkommende Packet⸗ 
Tabake, bezogen aus den älteſten renommir⸗ 
teſten Fabriken. 
Havanna⸗Rippen, Abfall von wirk⸗ 
lichem Havanng⸗Tabak pro 8 5 S. 
E. Funck, Glodenthor 5. 


Feuerwerkskörper 
Bengaliſche Flammen 


empfiehli in vorzüglicher Qualität zu 
ſehr billigen Preiſen 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 

P. S. Genaue Anleitungen zum Selbſt⸗ 

Abbrennen werden gratis verabfolgt. 


( TT 
Kohlen⸗Plätteiſen 


in großer Auswahl offerert 
C. H. Zander Wwe., 
(1265) Kobhlenmartt 29 b. 
Ein junger Mann, der mit der landwirth⸗ 
ſchaftl. Buchführung vertraut iſt und zu⸗ 
gleich die Hofwntbſchaſt zu führen hat, wird 


Photographiſched. von fotort geſucht in Gräflich Schlo ien 


bei Schlodien. 

6 a Adel da einem ech 5 ne 
ehrten Publikum von Danzig und Umgegen 13 - 
erlaube ich mir hiermit mein hier ſeit 8 Jah⸗ in erfahr. . 9 aus ehrer 
al ler be n e 

photographisches Atelier wie auch in den üblichen Schulwiſſenſchaften 
in n Etinnerung zu bringen. Durch Unterricht ertheilt, wünſcht zum 1. Octob. e. 
umfan 


und Verbeſſerun⸗ ein anderes Engagement. 
eee ee Näheres durch die Expedition dieſer Zei⸗ 


Preis pro 1000 Stück 16 Thlr., 
pro 100 Stück 1 Thlr. 18, Sar., pro 
Stück 6 Pf. Proben von 50 Stück 
verſende bereitwilligſt. i 


E. Funck, Glockenthor 5. 


Freltag, 19. Juli, Nachm. 43 Uhr: ur Aufgabe gemacht, und bei Gelegendeit 
22 Concert. . — der Pocken⸗Epidemie die n dem, 
Entree 24 Uhr. H. Buchhols. daß ein Lazareth für unſern Kreis Be⸗ 


eee, b hun en, 17 zwei 
um = - = < eingeg „ ı i 

„3333533333533 nn fehlten, und der banaler — 

9 tand auch nicht den beſcheidenſten Aan den 

5 Seebad 0 ot genügte. Unſer Kreis hat erſt neuerdi 

6 „ I Chauſſeen erhalten, erſt neuerdings iſt die 


Sonnabend, den 20. Juli, =; Gijenbahn mug lie dafür laſten die 


tags 5 Uhr: Koiten mehrere Jahrzednte hindurch auf 

8 b den Kieisetat. Die kleine Stadt hat die Mes 
paratur der evang. Kirche und den Neubau 
der Schule in Angriff 1 und es iſt 
keine Ausſicht auf den Neubau eines Laza⸗ 


etbs. Der Vaterländifche Frauen Ver⸗ 
8 en f + ein hat nun beſchloſſen, die Gründung 
9 eines Krankenhanuſes zu unternehmen 


(403) 


Homöopathische Ber 155 = Kr ge ien en tung unter No. 1069 5 und bofft mit Gottes Segen und Hilf 
exeiche ö . TTT un un ilfe 

Central - Apotheke. derung Genüge zu ſeſſten, und ſtelle mir als Enn Huſar, welcher Burſche beim Rittmeiſter Erſtes Abonnements⸗ treuer Menſchenliebe dies Ziel zu 2 5 
Fr. Hendewerk Aan, dated amin. den Bea ais Luer. Dereibe wee Concert E 

* ’ WERE TERE 2 mit 2 und 4 Pferden gut zu fahren und iit 7 Bazar am Sountag, dem A. Jan 2 


ausgeführt von dem f taltet, zu dem der Vorſtand 
des . abe. 52 Mufik⸗ ge Hen Sie üble mn 
Cor es 3. r. Gren. . ttiſcher Gegenſtände zum 
en e. . e, Ag Ri a Tide 


C. Ernst, 
„ Photsaraph, 
(1265) Vorſtädtiſchen Graben No. 52. 


Dem fremden Publikum . Kt unge 
empfiehlt ein abel Abends überraſchende ( ſanhestel Sonia nerbinbung, ber “ger 


| | in S edle Freude, an einem gut Werke l 
9 zuſchel⸗ Corallen⸗ \ » 5 Fete der ane eus 7 — del 
Danzig hierherfühten, wie es der 


auch erbötig auf 4 Wochen Probedienſt ans 
zunehmen. Zeugniſſe werden auf 1 7 5 
vorgelegt. Gef. Offerten Aaltden unter 1304 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Apotheker in Danzig. 


7 


ä ——— 


Vorbereitungs⸗Anſtalt 

für alle Militair⸗ Examina und für 

Prima. Penſion. 5 

v. Grabowski, Major 3. D., 
Babnhofſtr. 3 in Bromberg. 


— 
= 
= 
8. 
3 
8 
© 
8 
u 
. 


7 2 ar A \ 0 orſtand 
König⸗Wilhelm⸗ Verein. ager | | ge | sungen ‚win rt) Auer m] 
4. Serie mi a . Lead 55 
4 oe 975 500 . An Cane a als Andenken an Danzig f Gum 9 . den 21., um 2 


August Hoffmann, 


Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Halbe à 1 &, bei den Lotterie Einnehmern 
Notzoll, Wollwebergaſſe 10 und Kabus, 


Zängaofie 55, zu baben. f 
Delicate Dillgurken 
pr. Schock 18 Sgr. empfiehlt 
A. Baranski. 
Speck ⸗Flundern und 
Spickaale, 


heute Abend friſch aus dem Rauch, empf. 
Alexander Heilmann, . 5 9. 


Seegras⸗Maträatzen 


in größter Auswahl zu billigſten Preiſen, 


e Mendelssohn um Ne 


Du Mehrere Heite Ha⸗ 
60 Leed v. rung 7 * vanna⸗ Cigarren, worunter 
hi M. v. Weber. Duv; Die Iuftügen e ö 


8. 0 hochfeine Qnalitäten, giebt 
ee ae Aich lasch und Chor / zu bedeutend ermäßigten 
aus: Pie Zauberſiote, Mozart. 920 Preiſen ab i 

| Albert Teichgraeber. 
ME Borinas in Rollen 
(acht und unverfälſcht) zu 
den allerbilligſten Preiſen, 
ging neue Sendung ein bei 
Albert Teichgraeber. 


ren Wirkungskreis zu treten. Nähere Aus⸗ 
kunt zu ertbeilen it Herr Archidialonus 


Maler bereit 
Freie Lehrlingsſtelle 
für Apotheke, Mineralwaſſer Fabrik und 
N ee bei Engelhard 

in rauden 


minalion des ganzen Parks. Abonne⸗ 
5 illets zu 4 Concerten à Billet 


auswärtige Beſtellungen werden raſch aus: 5 145 f 
geführt, 0 to Retzlafl. die Aquarien⸗Handlung von Han chi 18 Hol Geschäft wird von H. Buchholz. e 7 
0 dase . August Hoffmann. un Geb.. B dn. RRR 


Fiſchmarlt 16 u. Milchtannengaſſe 1. 


